
Wie sieht DEINE Zukunft aus?
Bald ist deine Schulzeit vorbei und du fragst dich:

Welche Ausbildung passt zu mir und wo finde ich Unternehmen, die Ausbildungsplätze anbieten? 
Was erwartet mich, wenn ich mich für ein Studium entscheide?

All das und weitere hilfreiche Informationen findest du auf den folgenden Seiten.
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Es gibt Momente im Leben, 
die alles was danach kommt, 
maßgeblich mitbestimmen. Der 
Schulabschluss zählt dabei wohl 
zu den prägendsten. Hier wird 
das in den vergangenen Schul-
jahren gelernte unter einem 
Brennglas betrachtet, in den Ab-
schlussprüfungen gilt es nochmal 
das gesamte Wissen (oder das, 
was davon hängengeblieben ist) 
aus allen Ecken des Gehirns zu 
kramen. Und am Ende des Jah-
res hält man es dann endlich in 
der Hand: das Abschlusszeug-
nis, als Schlüssel in das Arbeits-
leben. Danach ändert sich auf 
einen Schlag sehr vieles: Wann 
man aufstehen muss, wie viel 
Freizeit man hat, der jahrelang 
eingeschliffene Alltag wird ganz 
anders, man begegnet nicht 
mehr jeden Tag den Schulkame-
raden, vielleicht muss man so-
gar aus- und umziehen. Dieser 
Schritt, der Beginn einer Ausbil-
dung, führt in Richtung Erwach-
sensein, Eigenverantwortung 
und Selbständigkeit. 

Begleitet wird das, wie so oft 
bei Veränderungen, von Unsi-
cherheiten. Habe ich mich für 
den richtigen Beruf, die richtige 
Ausbildung entschieden? Was 
wenn nicht? Was bedeutet mei-
ne Wahl für mein restliches Le-
ben? Wie sicher ist diese Arbeit 
in Zukunft noch? Werde ich an 
meinem Arbeitsplatz glücklich 
sein? Was mache ich, wenn 
nicht? 

Dabei ist es beinahe unmöglich, 
sich falsch zu entscheiden. Und 
das Abschlusszeugnis entschei-
det längst nicht mehr alleinig 
über die Zukunft. Nur weil ein 
Schüler in Mathe und Physik be-
sonders gute Leistungen gezeigt 
hat, muss er deswegen noch 
lange keinen Beruf mit diesen 
Schwerpunkten ergreifen. Das 
gilt auch für das Gegenteil: Feh-
lende Vorkenntnisse sind nicht 
zwingend ein Grund gegen eine 
Ausbildung oder ein Studium in 
einem bestimmten Bereich. Viel-
mehr gewinnen gemachte Er-
fahrungen, Persönlichkeit, die 
Überzeugung und Motivation 

für einen Beruf im sich wandeln-
den Arbeitsmarkt an Bedeutung.

Schüler und (künftige) Auszubil-
dende haben heute quasi die 
ultimative Freiheit, können selbst 
entscheiden, wohin sie gehen 
möchten. Denn nicht nur werden 
an den allermeisten Ecken und 
Enden Leute gesucht, wir sind 
heute auch deutlich vernetzter. 
Junge Menschen haben endlos 
viele Möglichkeiten bei ihrer 
Berufswahl - vielleicht sogar zu 
viele -, haben Zugang zu einer 
Vielzahl an Informationen und 
können in viele Arbeitsfelder 
reinschnuppern. [Dabei ist der 

Arbeitsmarkt inzwischen deut-
lich mehr darauf bedacht, den 
Arbeitnehmer zufriedenzustel-
len. Der „nimmt“ heute nicht 
nur den Arbeitsplatz und ein 
regelmäßiges Einkommen, oft 
werden auch weitere Dinge in 
Aussicht gestellt.]

Diese Vielfalt an einer so ent-
scheidenden Stelle im eigenen 
Leben kann allerdings auch ge-
hörig überfordern. Lange Zeit 
war diese Entscheidung eine 
ohne Umkehr: Einmal in der 
Backstube, immer in der Back-
stube. Einmal in der Pfl ege, im-
mer in der Pfl ege. Auch heute 

noch wird ein Zerspaner viel-
leicht nicht direkt im Anschluss 
Jurist. Aber die Grenzen sind 
fl ießender und ein Kurswechsel 
im Lauf des Lebens deutlich ak-
zeptierter. Was nicht heißt, dass 
man diese Wahl auf die leichte 
Schulter nehmen sollte. Sie ist 
und bleibt sehr wichtig und der 
Einfl uss darauf, was man wann 
wo macht und wem man begeg-
net sehr groß. Immerhin können 
sich daraus wiederum ganz 
andere Möglichkeiten ergeben, 
die es sonst nicht gegeben hät-
te. Ist man unglücklich oder will 
sich neuen Herausforderungen 
stellen – just do it. Und so kommt 
es vielleicht wie in meinem Fall 
dazu, dass aus dem Kindheits-
traum Tierärztin erst eine ange-
hende Physiotherapeutin und 
dann auf einmal ein Platz in 
einer Redaktion wird. 

Diese Beilage soll hier ein we-
nig Orientierung geben. Dar-
über, welche Möglichkeiten es 
nach dem Abschluss gibt – vom 
Freiwilligendienst, über das 
Sammeln von Auslanderfahrun-
gen, bis zum Direkteinstieg in 
Ausbildung oder Studium. Dar-
über, was die Region zu bieten 
hat oder welche Türen darüber 
hinaus offenstehen. Und dar-
über, was man bei der Wahl 
oder zum Start der Ausbildung 
beachten sollte.

             Von Anja Kurz

      Weitere Ausbildungs- und Studienangebote für das Lehrjahr 2024/2025

• Ausbildung zum Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
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• 
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• 
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• 
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Jetzt für das Lehrjahr 2024/2025 bewerben 

 (m/w/d)
Ausbildungsdauer 3 Jahre mit Berufsschule in Radolfzell
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EDITORIAL

Das neue Kapitel, das nach der Schule zum Beispiel mit dem Start einer Ausbildung beginnt, ist oft mit Unsicher-
heiten verbunden. Dabei ist es auch ein wichtiger Schritt Richtung Freiheit und Unabhängigkeit.
            swb-Bild: Amrit Raj
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Editorial Fr. KurzEditorial Fr. Kurz
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Jahr für Jahr müssen sich jun-
ge Menschen die Frage stellen, 
welchem Beruf sie nachgehen 
wollen. Um ihnen bei dieser 
Entscheidung zu helfen, gibt es 
zahlreiche Informations- und 
Beratungsangebote. Darunter 
auch die der Agentur für Ar-
beit, die auch in den Schulen 
tätig ist. Thomas Bronnenhu-
ber ist langjähriger Berufs-
berater und Teamleiter der 
Berufsberatung im Landkreis 
Konstanz und berichtet im 
WOCHENBLATT-Interview, auf 
was es bei der Berufswahl an-
kommt und welche Ratschläge 
er jungen Menschen gibt.

Herr Bronnenhuber, wie 
haben sich die Anforde-
rungen an Einsteiger in 

die Berufswelt verändert?

Da muss man vorwegschi-
cken, dass im Moment für die 
Jugendlichen die Chancen so 
groß sind wie noch nie. Wir 
sprechen von einem soge-
nannten Arbeitnehmermarkt. 
Das heißt, Arbeitnehmer wie 
Ausbildungsinteressierte ha-
ben Chance en masse. Wenn 
man auf die Gesamtsituation 
schauen, glaube ich, dass die 
größte Herausforderung beim 
Berufseinstieg die Offenheit 
zur Veränderung, die in der 
Arbeitswelt auf sie zukommen 
werden, ist. Das war in der 
Generation davor noch an-
ders. Da hat man sich einen 
Beruf ausgesucht und gewusst, 
was die nächsten 40, 50 Jahre 
auf einen zukommt. Wichtig ist 
die Bereitschaft fürs lebenslan-
ge Lernen. Was es erleichtert 
ist, dass die Arbeitgeber heut-
zutage eher bereit sind, über 
schulische Voraussetzungen 
hinwegzugehen und sich viel-
leicht die Mathenoten nicht so 
genau anschauen. Mein Tipp 
für beide Seiten: Praktikum an-
bieten, Praktikum machen, die 
Persönlichkeit in den Vorder-
grund stellen und die Begeiste-
rung entwickeln lassen.

Sie haben das lebens-
lange Lernen schon ange-
sprochen. Wie wichtig ist 
es für junge Berufseinstei-
ger, im Umgang mit neuer 
Technologie wie soziale 
Medien, KI und derglei-
chen auf dem Laufenden 

zu sein?

Digitale Grundkompetenzen 
sind unumgänglich. Da sind 
unsere Schüler immer besser 
vorbereitet. Das war einer der 
kleinen positiven Effekte der 
Corona-Pandemie, dass es in 
den Schulen verstärkt Einzug 
genommen hat, damit umzu-
gehen und hier fi t zu sein. Das 
gehört heute zu den Softskills, 
was es vor zehn oder zwanzig 
Jahren noch nicht war.

Das heißt, solche Tech-
nologien sind nicht nur 
wichtig für die Arbeit in 
der Technologiebranche, 
sondern sollten auch im 
Handwerk grundsätzlich 

beherrscht werden?

Auf jeden Fall. Das ist ein gu-
ter Aspekt. Im Handwerk hat 
man heute noch oft die Vor-
stellung, es wird nur mit Ham-
mer und Feile gearbeitet. Die 
Handwerksbetriebe sind hoch 
technologisiert. Sie haben ihre 
CNC-Maschinen, ihre moder-
ne Infrastruktur, die sicher be-
dient werden müssen.

Wie und wo können sich 
junge Menschen vor dem 
Berufseinstieg – neben 
der Agentur für Arbeit - 
über ihre Möglichkeiten 

informieren?

Es gibt viele Möglichkeiten. Ich 
sehe es als sympathische Steil-
vorlage, uns hier hervorzuhe-
ben und darauf hinzuweisen, 
dass wir den gesetzlichen Auf-
trag haben. Wir sind an der 
Schule besser verortet denn 
je. Wir sind auf Messen, wir 
sind auf Börsen und anderen 
Veranstaltungen. Das sind die 
wichtigsten Informationsquel-
len für Jugendliche. Auch die 
Verbände und Kammern bie-
ten Informationsmöglichkeiten. 
Auch die digitalen Angebote 
darf man nicht vergessen

Wie wichtig ist eine klare 
Vorstellung über die eige-

ne berufl iche Zukunft?

Das ist erfahrungsgemäß die 
Grundproblematik schlechthin. 
Wir haben eine hohe Zahl von 
Abbrechern zu beklagen. Da 
ist dann auch die Frage, ob 
Spontanität eine Rolle dabei 
gespielt hat, die Ausbildung 
anzufangen. Macht man es 
halt mal und stellt dann fest, es 
passt nicht? Ich sehe es nicht 
unbedingt als großer Nachteil, 
wenn ein junger Mensch, der 
sich seiner Fähigkeiten und 
Entwicklung bewusst ist, spon-
tan agiert. Aber es ist nicht 
das Grundrezept. Basis ist ein 
gutes Bewusstsein darüber, 
was meine Fähigkeiten sind. 
Wie hat es in der Schule ge-
klappt? Wie waren die Prakti-
ka? Es ist sehr individuell. Da 
muss man als Berater auf die 
Überlegungen und Vorhaben 
der Jugendlichen eingehen.

Wie wichtig sind die 
eigenen Interessen bei

der Berufswahl?

Ich würde behaupten, dass 
das mit der wichtigste Baustein 
ist. Ein eigenes Interesse ent-
wickelt zu haben, eine Motiva-
tion entwickelt zu haben. Auch 
hier ist das Stichwort Prakti-
kum. Wenn die Motivation da-
bleibt und die eigenen Interes-
sen umgesetzt werden können, 
dann kann es schon losgehen. 
Da hat man als junger Mensch 
eine perfekte Basis.

Wie stark sollten diese 
— etwa bei Themen wie 
Gehalt, Zukunftspers-

pektive - angepasst oder 
zurückgestellt werden? Ist 
beispielsweise ein Beruf, 
der glücklich macht, aber 
nach einem Jahr vorbei 

ist, sinnvoller, als ein
Beruf, der weniger
zufriedenstellt, aber

dauerhaft ist?

Ich habe kürzlich einen Bericht 
gelesen über einen jungen 
Menschen, der unbedingt Flo-
rist werden wollte. Viele von 
meinen Kandidaten würden 
da die Augen verdrehen, weil 
sie da zu wenig verdienen 
würden. Mit dem Thema hat-
te er sich auch auseinander-
gesetzt und für sich erkannt, 
dass es für ihn der Traumberuf 
ist und er sich da weiterentwi-
ckeln und auf sich aufmerksam 
machen kann. Da zeigt sich, 
dass es absolut individuell ist. 
Es liegt an der Sozialisierung 
des einzelnen, an der Berufs-
erfahrung der Eltern am Um-
feld. Es gibt viele Jugendliche, 

die sagen, 
dass ein 
gutes Gehalt 
wichtig ist. Es 
spricht nichts 
dagegen, sich 
d e m 
z u 

s te l -
len und früh 
einzusteigen 
in eine Branche, 
in der gute Gehälter 
gezahlt werden. Aber 
wenn jemand erkennt, 
dass er Fähigkeiten 
und Leidenschaf-
ten mitbringt in 

einem Be-
r u f s b i l d , 

in dem es 
erstmal nicht 
die Reichtümer 

warten, kann da 
das 

G e -
genteil pas-

sieren, indem 
er das hervor-

ragend macht. Dann 
hat er auch hier die 
besten Chancen, ein 

gutes Einkommen 
zu haben.

Zum Abschluss:
Was empfehlen Sie einem 
jungen Menschen vor dem 
Einstieg in die Arbeitswelt,
der jetzt vor Ihnen steht?

Er muss sich seinen grundsätz-
lichen Stärken und Interessen 
bewusst werden. Und er muss 
bereit sein, Praktika zu ma-
chen, um sich auszuprobieren. 
Er muss die Bereitschaft haben, 
auf die Firmen zuzugehen. Die 
Chancen sind immens, etwas 
Passendes zu fi nden.

       Von Tobias Lange

Nicht immer sind sich junge Menschen im Klaren, wie ihre berufl iche Zu-
kunft aussehen soll. Berufsberater können hier mit Tipps und Ratswchlä-
gen helfend zur Seite stehen.              swb-Karikatur: Amrit Raj

Tipps vom Berufsberater

„Das eigene Interesse ist mit der wichtigste Baustein.“

Wir 
bieten 
coole 
Perspektiven.
Talente 
gesucht.
Besuche uns auf dem 
Azubispot im Cineplex 
in Singen am Montag, 
25.09.2023.

www.elma-ultrasonic.com/karriere
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Verantwortungsvolle, flexible und zugleich qualitativ hoch-
wertige Verpackungen sind unsere Leidenschaft.

Als erster globaler Verpackungshersteller hat sich Amcor 
verpflichtet, bis 2025 alle Verpackungen wiederverwertbar zu 
entwickeln 

– werde auch Du Teil des Versprechens!

Wir bilden aus  (m/w/d)

Bachelor of Arts, BWL Industrie
Bachelor of Arts, BWL Industrie Supply Chain Management
Bachelor of Arts, BWL Dienstleistungsmanagement mit
Schwerpunkt Logistik- und Supply Chain Management 
Fachinformatiker, Systemintegration 
Medientechnologen, Druck 
Fachkraft für Lagerlogistik 

In Kooperation mit Constellium

Verfahrenstechnologen, Nichteisenmetallumformung

Being Amcor
Creating your Future

Wir freuen uns auf Deine aussagekräftige Bewerbung
für Ausbildungsstart September 2024! 

Amcor Flexibles Singen GmbH 
Alusingen-Platz 1 · 78224 Singen
sonja.butschle@amcor.com
Telefon 07731 / 803625
www.amcor.com
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… dazu rate ich, Werner Le-
ber, als Ex-Schulleiter der Ge-
meinschaftsschule Eigeltingen. 
„Wenn Du denkst, es reicht 
erst mal mit Schule, dann

… starte in DEINEN 
Ausbildungsberuf – 

jetzt!“

So wie Nicolai, Reem, Se-
bastian und Thomas nach 
Abschluss der Klasse 10 in 
Eigeltingen. Ihnen sind der 
Stolz und die Vorfreude anzu-
merken: „Ich habe jetzt schon 
meine Entscheidung getroffen, 
viele andere sind noch ohne 
Plan!“ Über Praktika oder 

Ferienjob haben sie ihren 
künftigen Ausbildungsbetrieb 
kennen gelernt. Im Rückblick 
sind alle Vier dankbar: „Unse-
re Lehrer haben uns begleitet, 
sind auf uns zugegangen Wir 
bekamen Hilfe, wenn nö-
tig.“ Das wünschen Sie sich 
auch im künftigen Betrieb.
Alle sind voller Optimismus, 
freuen sich auf neue Kollegen 
und haben ein gutes Gefühl. 
Auch weil sie mit ihrem ers-
ten Einkommen unabhängiger 
werden. Künftig lernen sie 
Dinge, die sie wirklich interes-
sieren. Und formulieren ganz 
deutlich: „Ich habe alle Mög-
lichkeiten nach der Lehre!“ 
Welch‘ Selbstbewusstsein und 
Reife.

Ich würde es wieder tun

Bafreen Karo Qasim, 19 J. 
wohnt in Singen. Sie kam 
2017 aus dem Nordirak 
nach Deutschland, mach-
te den Haupt- und dann 
den Realschulabschluss. 
Im Oktober beginnt ihr 
zweites Ausbildungsjahr 
zur Pfl egefachfrau mit Vertie-
fung „Pädiatrie“ (Kinderheil-
kunde). „Ich liebe Kinder und 
mag es, anderen zu helfen, 
gerade im medizinischen Be-
reich.“ Im Praktikum habe ich 
gemerkt, was der richtige 
Weg für mich ist. Die Ausbil-

dung ist total abwechslungs-
reich. Du musst viel lernen, 
aber das sind Themen, die du 
wirklich brauchst. Und die Pra-
xis ist noch interessanter, als 
ich es mir vorgestellt habe. Ich 
mag eigentlich alles, weil ich 
das wirklich machen will. Und 
ich habe viele Möglichkeiten, 
mich weiterzubilden und zu 
spezialisieren. Ganz wichtig 
ist mir auch, dass ich jetzt 
eigenes Geld verdiene und un-
abhängig bin!“ Bafreen’s Tipp: 
„Tu‘ was DIR gefällt – und nicht 
den anderen, du lebst ja DEIN 
Leben“.

„Schule“:
Was zählt wirklich?

Lernen muss erfolgreich sein. Zu-
kunftsfähigkeit ist dabei wichti-
ger als der Notendurchschnitt. 
Klar ist auch, dass Persönlich-
keitsentwicklung und Lernen nur 
über Beziehung funktionieren, 
nicht durch Belehrung. Dabei 
muss das Lernen maßgeschnei-
dert sein, mit individuellen Ver-
bindlichkeiten und hohen Anfor-
derungen. „Manchmal braucht 
es jemanden, der einen zwingt, 
das zu tun, was man eigentlich 
kann.“

Dann erleben sich die jun-
gen Menschen als selbstwirk-
sam. Nichts ist ungerechter als 
Gleichschaltung: Unterschie-
de nicht nivellieren, sondern 
als Chance wahrnehmen. 
Wo – wenn nicht in der Schu-
le – gibt es solche Vielfalt?
Nur wer Schule als prinzipiell 
gute Erfahrung erlebt, wird le-
benslang lernen wollen. Den 
konstruktiven Umgang mit 
Vielfalt zu ermöglichen, dabei 
jeden Einzelnen zum Erfolg zu 
führen, das ist die gesellschaft-
liche Hauptfunktion von Schule. 
Sie hat das Gelingen zu organi-

sieren und nicht den Misserfolg 
zu dokumentieren. Wie kann es 
gelingen? Nicht nur die Preisträ-
ger des Deutschen Schulpreises  
zeigen gute Wege.

Weglassen,
anders machen

Es braucht den Willen zur Ver-
änderung - sie beginnt immer 
bei jedem selbst. Nicht noch 
mehr vom Gleichen! Daher 
wünsche ich mir:

In den Lehrerzimmern: Mut!
Klären, was wirklich zählt. Dis-
kussionen darüber, wie sich 
zu organisieren wäre. Von 
Interessensverbänden, Leh-
rergewerkschaften, Parteien: 
Scheuklappen ablegen; sich 
den Herausforderungen stel-
len. Von den Verantwortlichen 
in Regierung und Verwaltung: 
Sorgt endlich für gute Rah-
menbedingungen und ausrei-
chende Ressourcen. Denn die 
Belastung der Lehrkräfte ist 
zu hoch, für die Kinder bleibt 
zu wenig Zeit, die Ausstat-
tung ist oft grenzwertig. Gebt 
den Schulen mehr Freiräume, 
schafft schlankere Strukturen.

Wegkommen vom „Unter-Richt“.

„Der wahre Wahnsinn ist, 
nichts zu ändern, aber zu 
hoffen, dass sich was än-
dert“ (nach Albert Einstein). 
Es geht um unsere Kinder, 
um Persönlichkeiten, um de-
ren Zukunft.
   
     Von Werner Leber

„Trau Dich – MACH DEIN DING“
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      swb-Bild: Bafreen Karo Qasim

Von oben nach unten: Sebastian Sauter, 17 J., Bodman: Industriemechani-
ker, Thomas Herz, 16 J., Eigeltingen: Elektroniker für Geräte und Systeme 
Reem Alhehal, 16 J, Orsingen: Steuerfachangestellte. Nicht im Bild: Nicolai 
Nester, 17 J., Mühlhausen-Ehingen: Mechatroniker   swb-Bild: Werner Leber



MITTWOCH, 20. September 2023

SEITE 5ARBEITSWELT
- Anzeigen -

MITTWOCH, 20. September 2023

SEITE 5ARBEITSWELT
- Anzeigen -

Ausbildungsplatz aus Alu - Start leicht gemacht!

– ANZEIGE –

Mit dem Eintri�  ins Berufsleben fi ng in den letz-
ten Tagen für viele junge Erwachsene ein neuer 
Lebensabschni�  an. Auch bei Constellium star-
teten 37 Auszubildende und dual Studierende 
in ihren Traumberuf.
Die ersten Tage werden bei Constellium be-
sonders intensiv zur Vorbereitung auf die Aus-
bildungszeit in einem großen und interna� onal 
agierenden Unternehmen genutzt. Mit auf dem 
Programm standen Werksbesich� gungen in Sin-
gen und Go� madingen. So konnten die Berufs-
einsteiger:innen nicht nur das Press- und Walz-
werk in Singen besich� gen, sondern auch die 
innova� ve Automobilfer� gung in Go� madingen 
kennenlernen. Selbstverständlich wurde auch 

die Ausbildungswerksta�  besucht, in der viele 
Azubis einen großen Teil ihrer Ausbildungszeit 
verbringen. Verschiedene Teambildungsmaß-
nahmen wie ein Wandertag auf den Singener 
Hausberg Hohentwiel und abwechslungsreiche 
Gruppenarbeiten bereiteten die Azubis auf die 
Zusammenarbeit vor.
„Wir möchten, dass sich unsere Azubis und 
dual Studierenden auch untereinander kennen-
lernen und später Hand in Hand arbeiten. Da 
helfen gemeinsame Ak� vitäten und Aufgaben-
stellungen sehr, aufeinander zuzugehen und 
schneller in Kontakt zu kommen. Dafür ist die 
Zeit bis zum Start der Berufsschule ideal“, so 
Chris� ne Dummel, Ausbilderin bei Constellium.

Das Ausbildungsteam hat den Anspruch, den 
Azubis einen op� malen Eins� eg ins Berufsleben 
zu ermöglichen. Daher wird das Einarbeitungs-
programm auch fortlaufend überprü�  und wei-
terentwickelt. 
Dass dies gelingt, zeigt auch das diesjährige 
Feedback von den Azubis: 
„Ne� e Mitauszubildende, informa� ver Unter-
richt und das sympathische Ausbilderteam 
führten zu einer sehr coolen Einführungswo-
che!“, „Alle mega ne� , mega interessantes Un-
ternehmen, sehr off en“, „Sehr gut organisiert. 
Ich ha� e viel Spaß“, „Mir hat die Betriebsfüh-
rung sehr gut gefallen und es wurde alles auch 
sehr gut gezeigt und erzählt“. 

Duale Studienangebote und kaufmännische Berufe:

 Bachelor of Arts (B. A.) m/w/d Betriebswirtschaft – Industrie

 Industriekaufmann m/w/d mit Zusatzqualifikation
 Int. Wirtschafts management mit Fremdsprachen

 Industriekaufmann m/w/d

 Bachelor of Science (B. Sc.) m/w/d Wirtschaftsinformatik – 
 Business Engineering / Application Management

 Fachinformatiker m/w/d Systemintegration 

  Bachelor of Engineering (B. Eng.) m/w/d
Wirtschaftsingenieurwesen – Maschinenbau

 Bachelor of Engineering (B. Eng.) m/w/d Elektrotechnik und 
      Informationstechnik – Automation

  Bachelor of Engineering (B. Eng.) m/w/d Maschinenbau – 
Produktionstechnik / Konstruktion und Entwicklung

Die Ausbildungen in gewerblich-technischen 
Berufen werden durch Constellium in enger 
Kooperation mit Amcor durchgeführt.

Weitere
Informationen und 
Kontakt findest du hier:

MEINE LEICHTESTE MEINE LEICHTESTE 
ENTSCHEIDUNG.ENTSCHEIDUNG.

Ausbildungsplatz aus Alu:

Constellium. Zukunft leicht gemacht.

Komm zu uns und mach deine Ausbildung oder dein Studium bei Constellium. Wir walzen, 
pressen und bearbeiten täglich hunderte Tonnen Aluminium. In Singen, Gottmadingen und 
in Zukunft. Aluminium ist nämlich unendlich recycelbar und schon heute unersetzlich in 
vielen Branchen.

Gewerblich-technische Berufe:

   Industriemechaniker m/w/d

   Mechatroniker m/w/d

   Verfahrenstechnologe m/w/d 
Nichteisenmetallumformung

   Werkstoffprüfer m/w/d Metalltechnik

ausbildung@constellium.com

DATEN & FAKTEN

Constellium Deutschland GmbH
Alusingen Platz 1

78224 Singen
www.constellium.com

Gründung:
1912 in Singen, Constellium seit 2011

MitarbeiterInnen:
12.500 weltweit, 2.500 am Standort 

Umsatz in 2022:
8.1 Mrd €

Unsere Ausbildung: 
• 137 Auszubildene und DH Studierende
• 6 duale Ausbildungsberufe
• 8 duale Studiengänge
• 9 hauptberufl iche AusbilderInnen
• 1 Ausbildungswerksta� 

Unsere Märkte:
Automo� ve, Lu� - und Raumfahrt, Verpackung

Unsere Produkte:
Walz- und Strangpresserzeugnisse, Automobil-
komponenten, Recyclinglösungen

Unsere Werte:
Sicherheit, Respekt, Vertrauen, Transparenz, 
Zusammenarbeit, Verantwortung
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Relax, we deliver 

OR-Code scannen und mehr über uns 

erfahren!

Erfolgreiche Unternehmen geben ihren Kunden ein klares Leistungsversprechen. Das von TRANSCO lautet: Wir liefern. Egal, ob es draußen schneit oder die Sonne herunterknallt, ob sich 
wieder einmal lange Staus auf der Autobahn bilden oder ob sich die Bestellungen über Nacht verdreifacht haben. Liebe Kunden, lehnt euch entspannt zurück. Auf uns ist Verlass. Und weil 
TRANSCO als Spedition und Logistikunternehmen international tätig ist, gibt es unser Leistungsversprechen auch auf Englisch. Drei Worte reichen: Relax, we deliver.

Gute Planung? Gute Leute!

Wie aber den Stau mitdenken und wie den Schnee? Einhalten lässt sich ein so großes Leistungsversprechen nur mit guter Planung. Für eine gute Planung braucht es wiederum fähige Men-
schen. Diese Menschen wachsen nicht auf Bäumen. Wir bilden sie aus. Fundiert und umsichtig. Und wir befähigen sie. Mit gut ausgestatteten Arbeitsplätzen, mit modernen Computersyste-
men und im Transport mit einem Fuhrpark.

Gute Leute? Gute Ausbildung!

So vielfältig die Aufgaben in der Logistik sind, so vielfältig sind auch die Berufsbilder, in denen wir am Speditionsstandort Singen und am Lagerstandort Gottmadingen ausbilden. Wo immer 
deine Stärken und Talente liegen – bei TRANSCO kannst du sie einbringen.

• Unsere Kaufleute für Spedition und Logistikdienstleistung sind die Organisationstalente. Ihre Hauptaufgabe besteht darin, die Lieferkette so zu organisieren, dass alle wissen, was zu 
tun ist.

• Die Kaufleute für Büromanagement halten intern den Laden am Laufen. Im Bereich Buchhaltung, bei der Verwaltung von Arbeitsbekleidung, bei der Organisation von Schulungen oder 
Events.

• Fachinformatiker und Fachinformatikerinnen für Systemintegration betreuen unsere IT-Infrastrukturen und Netzwerke – für TRANSCO als ein modernes Speditions- und Logistikunter-
nehmen ebenso wichtige Arbeitsmittel wie Lkw und Gabelstapler!

• Fachkräfte für Lagerlogistik lagern ein und aus, kommissionieren und verpacken – und sind auch in der Welt der Daten zu Hause.
• Berufskraftfahrerinnen und Berufskraftfahrer sind die Königinnen und Könige der Landstraße und der Autobahnen. 500 PS unterm Hintern? Die Kunst liegt darin, den Lkw mitsamt der 

Ladung zu behandeln wie ein rohes Ei!
• Dual Studierende für BWL mit Fachrichtung Spedition bereiten sich während des Studiums bei uns auf hochspezialisierte Fach- und Führungsaufgaben vor.

In deiner Ausbildung bewältigst du viele Herausforderungen. Zurücklehnen wie unsere Kunden? Kannst du vergessen. Aber auf uns kannst du dich verlassen. Wir liefern, auch als Ausbildungs-
betrieb. Wenn es irgendwo zwickt, helfen wir dir. Soweit wir zurückdenken können, haben wir allen Azubis nach erfolgreich absolvierter Prüfung ein Übernahmeangebot gemacht. Und alle 
haben es gern angenommen.

TRANSCO
Relax, we deliver (auch als Ausbildungsbetrieb)

Um die Gehälter in den ver-
schiedenen Handwerken bes-
ser miteinander vergleichen zu 
können, sind diese hier grafi sch 
dargestellt. Um einen weiteren 
Anhaltspunkt für einen Ver-
gleich zu geben, sind auch die 
Einstiegsgehälter von drei ande-
ren Berufen aufgeführt.

Das Bild vom Handwerk, ist 
über die letzten Jahre ziemlich 
gleichgeblieben: Es ist anstren-
gend, meistens wird man dabei 
schmutzig und schlecht bezahlt 
ist es auch. Aber stimmt das mit 
der Bezahlung eigentlich?

Zu den Verdienstperspektiven 
im Handwerk äußerte sich der 
Zentralverband des Deutschen 
Handwerks (ZDH) auf Anfrage 
des WOCHENBLATTs: „Die 
Spannbreite bei den Löhnen 
und Gehältern ist groß und es 
ergibt sich je nach den Gewer-
ken und den Regionen ein recht 
unterschiedliches Bild - auch 
aufgrund unterschiedlicher tarif-
vertraglicher Vereinbarungen.“ 
Durch diese berufl iche Vielfalt 
und durch regionale Unterschie-
de könne nicht generell gesagt 
werden, was Handwerker/In-
nen verdienen. Dennoch seien 
die Aussichten so gut wie selten 
zuvor: Die Fachkräfte seien für 
Zukunftsaufgabe, wie Energie-
wende oder Digitalisierung, 
unverzichtbar. Das beeinfl usse 
auch die Lohnentwicklung. Mit 

zahlreichen Fort- und Weiter-
bildungsmöglichkeiten, wie der 
Meisterprüfung, oder auch den 
guten Voraussetzungen, einen 
eigenen Betrieb zu führen, lasse 
sich die eigene Karriere indivi-

duell gestalten. Das ZDH beruft 
sich außerdem auf eine Studie 
aus dem Jahr 2016, laut der 
„das Lebensarbeitseinkommen 
von Meisterinnen und Meistern 
nach einer Berufsbildung auf 

Augenhöhe ist mit dem in aka-
demischen Berufen“. 

Auch im Entgeltatlas der Bun-
desagentur für Arbeit (web.ar-
beitsagentur.de/entgeltatlas) ist 

diese „Spannbreite“ zu sehen. 
Das WOCHENBLATT betrach-
tet das anhand dieser zehn 
Berufsgruppen: Augenopti-
ker/In, Bäcker/In, Fleischer/
In, Friseur/In, Kraftfahrzeug-

mechaniker/In, Maßschnei-
der/In, Schornsteinfeger/
In, Tischler/In, Stuckateur/In
und Zimmerin/Zimmerer.

(Weiter auf der nächsten Seite.)

Das Gehalt in unterschiedlichen Handwerken im Vergleich

Quellen in Reihenfolge der Grafi k: Südwestdeutscher Augenoptiker- und Optometristen-Verband; Bäckerinnungsverband Südwest e.V.; Landesinnungsverband für das Fleischerhandwerk in Baden-
Württemberg; Fachverband Friseur und Kosmetik Baden-Württemberg; Verband des Kfz-Gewerbes Baden-Württemberg e.V.; Kreishandwerkerschaft Ulm; Landesinnungsverband des Schornsteinfeger-
handwerks Baden-Württemberg; Bau-Ausbau-Baden E. V. (Schreiner/In, Stuckateur/In, Zimmerer/In); ver.di - Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, Landesbezirk Baden-Württemberg, Fachbereich 
D – Handel; ver.di - Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, Landesbezirk Baden-Württemberg, Fachbereich C – Gesundheit Soziale Dienste, Bildung und Wissenschaft; IB BCE- Interessensgemeinschaft 
Bergbau, Chemie und Energie, Landesbezirk Baden-Württemberg                     swb-Grafi k: Amrit Raj 
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Jetzt bewerben 
unter:

dm-jobs.de/dubeidm

Ausbildung &
Studium bei dm

dm_jobs_deutschland

Mach den ersten Schritt auf dem Weg zu Dir. 
Wir bieten Dir:
• einen sicheren Ausbildungs-/Studienplatz
• faire Vergütung
• Gestaltungsmöglichkeiten auf Deinem beru� ichen Weg
• spannende und abwechslungsreiche Aufgaben

Was man im Handwerk potenziell verdienen kann
Deutschlandweit reicht hier der 
Median der monatlichen Ver-
dienste bei Personen unter 25 
Jahren von rund 1.903 Euro 
(Friseur/In) bis zu 3.134 Euro 
(Zimmerin/Zimmerer). Keine 
Daten gab es für Maßschnei-
der/Innen dieser Altersgruppe. 
Auch eine Infografi k, die das 
mittlere monatliche Bruttoent-
gelt der Berufe unabhängig 
vom Alter zwischen den Bun-
desländern vergleicht, ist beim 
Entgeltatlas zu fi nden. Hier 
belegt unter den zehn Berufen 
Baden-Württemberg in vier Fäl-
len Platz 1. In allen zehn Fällen 
befi ndet sich das Bundesland 
unter den Top fünf.

Um die Zahlen weiter zu kon-
kretisieren, hat das WOCHEN-
BLATT Fachverbände und 
Innungen der zehn handwerk-
lichen Berufe in Baden-Würt-
temberg befragt. Dabei ging es 
im Kern um das vorgesehene 
Gehalt im ersten Jahr nach Ab-
schluss der Ausbildung, also für 
junge Gesell/Innen. In einigen 
Verbänden wurden die tarifl ich 
vereinbarten Löhne genannt. In 
einem Tarifvertrag ist zum Bei-
spiel das Gehalt, Urlaubsdauer 
oder die tägliche Arbeitszeit 
geregelt. Allerdings sind nicht 
unbedingt alle Unternehmen 
oder Betriebe an diesen Tarif-
vertrag gebunden. Trotzdem 
konnten alle Verbände einen 

durchschnittlichen oder abseh-
baren Lohn nennen.

1.  Augenoptiker/In

Hier gibt es laut Sandra Van 
Heule, Pressesprecherin des 
Südwestdeutschen Augenop-
tiker- und Optometristen-Ver-
bands, nur in Bayern einen 
gültigen Tarifvertrag. Der Zen-
tralverband der Augenoptiker 
und Optometristen (ZVA) ver-
öffentliche jedoch regelmäßig 
Tarifempfehlungen. Diese wer-
den „aufgrund der regionalen 
Gegebenheiten unterschiedlich 
umgesetzt“, so Van Heule. Die 
aktuelle Empfehlung trat am 1. 
April 2023 in Kraft. Für das ers-
te und zweite Jahr als Geselle/
In werden aktuell 2.330 Euro 
pro Monat bei 40 Wochenstun-
den empfohlen. Größtenteils 
würden laut der Pressespre-
cherin „die Tarifempfehlungen 
überschritten und höhere Löhne 
gezahlt“.

2. Bäcker/In

Als Geselle oder Gesellin im 
Bäckerhandwerk ist aktuell laut 
dem Bäckerinnungsverband 
Südwest ein Stundenlohn von 
13,70 Euro, beziehungsweise 
ein Monatslohn von 2.260,50 
Euro vorgesehen. Auf diesen 
Betrag kommen allerdings in 
der Regel noch Zuschläge für 

die Arbeit bei Nacht oder an 
Feiertagen. Da in einer Backstu-
be häufi g bei Nacht oder am 
frühen Morgen gearbeitet wird, 
sei am Ende des Monats mit 
etwa 20 Prozent mehr Gehalt 
zu rechnen, was etwa 2.700 
Euro entspricht. Außerdem 
gebe es besondere Funktionen 
innerhalb einer Backstube, bei-
spielsweise den oder die Teig-
macher/In, für die es teils auch 
mehr Gehalt gebe.

3. Fleischer/In

Joachim Lederer, Landesin-
nungsmeister des Fleischer-
handwerks in Baden-Würt-
temberg, stellte in diesem 
Handwerk für Gesell/Innen 
zwischen 2.600 und 3.000 
Euro Verdienst in Aussicht. Der 
Tarif liege bei 2.800 Euro. Die 
Ausbildungsvergütung für an-
gehende Fleischer/Innen stei-
gere sich zudem folgenderma-
ßen: 940 Euro im ersten Jahr, 
1.120 Euro im zweiten Jahr 
und 1.300 Euro im dritten Jahr.

4. Friseur/In

Am 4. September 2023 wurde 
erfolgreich ein neuer Tarifver-
trag verhandelt, der für Friseure 
und Friseurinnen rückwirkend 
ab dem 1. September gilt. 
Der darin festgelegte Stunden-
lohn beträgt für Gesell/Innen 

12,80 Euro. Für die häufi gste 
Arbeitszeit mit 37 Stunden pro 
Woche ergebe das 2060,80 
Euro im Monat, was eine Stei-
gerung von 28 Prozent zu bis-
her 1610 Euro ausmache, so 
der Landesgeschäftsführer des 
Fachverband Friseur und Kos-
metik, Matthias Moser. Auch 
wöchentliche Arbeitszeiten von 
38,5 Stunden oder 39,5 Stun-
den seien möglich. Das Ausbil-
dungsgehalt beträgt pro Monat 
im ersten Jahr 640 Euro, im 
zweiten Jahr 735 Euro und im 
dritten Jahr 810 Euro.

5. Kraftfahrzeug-
mechaniker/In

Der tarifvertraglich geregel-
te Verdienst in diesem Beruf 
liegt derzeit noch bei 3.027 
Euro im Monat, wie Alexand-
ra Koutrouvi vom Verband des 
Kfz-Gewerbes mitteilte. Im No-
vember dieses Jahres wird das 
Gehalt dann um fünf Prozent 
aufgestockt. Der entsprechende 
neue Vertrag wurde im Som-
mer abgeschlossen. Ab dem 1. 
November sind es dann 3.178 
Euro als Monatsbetrag. In die-
sem Beruf erhöhe sich das Ge-
halt zum Teil durch Zuschläge.

6. Maßschneider/In

Beim Maßschneiderhandwerk 
gilt in Baden-Württemberg 

kein Tarifvertrag. Der Mindest-
stundensatz von 12,06 Euro 
im ersten Jahr nach Abschluss 
der Ausbildung „resultiert aus 
einer Selbstverpfl ichtung der 
innungsorganisierten Arbeitge-
ber“, so Florian Fuchs von der 
Kreishandwerkerschaft Ulm. 
Bei einer 40-Stunden-Woche 
ergebe sich ein Monatsgehalt 
von 2.090,40 Euro. „Da die 
Handwerksbetriebe allerdings 
nur in Einzelfällen tatsächlich 
Angestellte beschäftigen, ist 
dies lediglich ein theoretischer 
Richtwert.“ Sowohl Arbeitszeit 
als auch der Stundenlohn wür-
den bei einer Anstellung meist 
einzeln angepasst.

7. Schornsteinfeger/In

Bernd Walter, Leiter Berufsbil-
dung und Qualitätssicherung 
des Landesinnungsverbands 
des Schornsteinfegerhandwerks 
Baden-Württemberg, spricht in 
seiner Antwort auf die Anfrage 
des WOCHENBLATTs von sechs 
Tarifgruppen für Mitarbeiter/
Innen in dem Verband. Diese 
reichen von 2.774,63 Euro bei 
Tarifgruppe 1 bis zu 3.953,11 
Euro bei Tarifgruppe sechs. 
„Am ehesten würde gemäß 
Ihrer Anfrage der Durchschnitt 
von 3.363,87 Euro zuzüglich 
40 Euro vermögenswirksamer 
Leistungen passen“, so Walter 
in seiner Antwort weiter.

8. Schreiner/In 

Für das Schreiner- beziehungs-
weise Tischlerhandwerk gibt 
Ute Fangmann, Rechtsanwältin 
des Bau-Ausbau-Baden e.V., 
einen Stundenlohn von 18,88 
Euro an. Mit einer monatlichen 
Arbeitszeit von 165 Stunden 
ergebe das ein Monatsgehalt 
von rund 3.100 Euro.

9. Stuckateur/In 

Ebenfalls durch Ute Fangmann 
vom Bau-Ausbau-Baden e.V. 
genannt wurde die ungefähre 
Arbeitszeit und Entlohnung für 
Stuckateur/Innen. Bei ange-
nommenen 173 Stunden pro 
Monat ergebe sich bei einem 
Satz von 20,49 Euro pro Stun-
de ein Einstiegsgehalt von etwa 
3.500 Euro.

10. Zimmerer/In

Hier gelten laut Ute Fangmann 
bei Berufseinstieg die gleichen 
Arbeitsstunden und Lohnricht-
werte wie bei Stuckateur/
Innen: Bei einem Stundenlohn 
von 20,49 Euro ergeben sich 
auch hier bei 173 Stunden pro 
Monat circa 3.500 Euro Ge-
halt am Monatsende.

           Von Anja Kurz
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Mach dein Ding – bei ETO!

ETO GRUPPE
Hardtring 8, 78333 Stockach
Tel.: +49 7771 809-0
www.etogruppe.com/karriere

ETO ist überall
Fast überall stecken Technologien oder Produkte von ETO drin. In Pkws, Bussen, Lkws, in autonomen E-Fahr-
zeugen, Bahnen, Industrieanlagen, Großmotoren, Maschinen und unzähligen Geräten. Du fi ndest uns auch auf 
Äckern, an Straßen, in Krankenhäusern, Laboren, Pfl egeheimen und sogar in Software, Apps, IoT- und Web-
Anwendungen. Und fast überall machen wir die Welt etwas besser – effi zienter, sicherer, fairer und umwelt-
verträglicher. Mach mit!

Ausbildungsberufe (m/w/d)
•   Mechatroniker
•   Zerspanungsmechaniker
•   Industriemechaniker
•   Technischer Produktdesigner 
•   Fachinformatiker Systemintegration
•   Elektroniker für Geräte und Systeme
•   Industriekaufmann mit Zusatzqualifi kation
•   Fachkraft für Lagerlogistik 

Duales Studium (m/w/d)
•   Bachelor of Engineering DHBW 
      –  Maschinenbau — Fahrzeug-System-Engineering
     –  Maschinenbau — Konstruktion und Entwicklung
      –  Maschinenbau — Produktion und Management
      –  Elektrotechnik — Fahrzeugelektronik und 
         mechatronische Systeme
     –  Embedded-Systems — Automotive Engineering
     –  Medizintechnik — Medizinische Systeme
•   Bachelor of Science DHBW 
      –  Informatik — Mobile Informatik

www.etogruppe.com/karriere/karrierestart CCgld0026

Digital Innovator
2023  

Basis: 1.700 Patentanmelder
 

CHIP 03/2023
ETO GRUPPE

Der Start einer Ausbildung ist 
erstmal mit vielen Fragezei-
chen versehen. Was soll ich, 
kann ich, muss ich tun? Was 
sollte ich lassen? 

Diese Fragen beantworten 
sich oft erst später durch den 
Alltag bei der Ausbildung vor 
Ort. Sarah Leppin leitet die 
Aus- und Weiterbildung beim 
Singener Standort von 3A 
Composites und hat aus ihren 
Erfahrungen jeweils fünf Do’s 
und fünf Don’ts zusammenge-
stellt. Mit diesen Tipps bist du 
schon im Vorfeld gut gerüstet 
für deine Ausbildung:

DO‘S
Motivation & Interesse zeigen

Die Grundlage für eine er-
folgreiche Ausbildung liegt in 
deiner Motivation und deinem 
Interesse. Zeige von Anfang 
an, dass du bereit bist, dich 
in neue Themen einzuarbeiten 
und Neugier für die Aufgaben-
felder zu entwickeln.

Eigeninitiative ergreifen & auf 
Mitarbeiter/Kollegen zugehen

Warte nicht darauf, dass dir 
alles vorgekaut wird. Ergreife 
Eigeninitiative, um selbststän-
dig neue Herausforderungen 
anzugehen. Suche den Aus-

tausch mit deinen Kolle-
gen und Mitarbeitern, 
um von ihren Erfahrun-
gen zu lernen und dein 
Wissen zu erweitern.

Offene & ehrliche
Kommunikation

K l a r e 
u n d 
offene 
K o m -
m u -
n i k a t i o n i s t 
unerlässlich. Sei 
transparent über 
deine Fortschrit-
te, Fragen oder 
Heraus forde -
rungen. Of-
fenheit schafft 
Vertrauen und 
ermöglicht es, 
frühzeitig Lösun-
gen zu fi nden.

Business Knigge 
Regeln beachten

Pünktlichkeit, ein 
ordentliches Er-
scheinungsbild und 
respektvolles Auf-
treten sind keine 
Kleinigkeiten. Sie 
zeigen deine Pro-
fessionalität 
und An-
e r k e n -
n u n g 

gegenüber deinem 
Umfeld. Behandle 
jeden Mitarbeiter 
mit Respekt, unab-
hängig von seiner 

Position im Unter-
nehmen.

Habe Spaß 
an der Aus-

bildung 
und sei du 

selbst!

Erinne-
re dich 
daran, 

dass du 
nicht nur für 

eine Ausbildung 
hier bist, sondern 
auch, um persönlich 
zu wachsen. Läch-
le, sei positiv und 
zeige, dass du 
Freude an dem 
hast, was du tust. 
Authentizität ist 

ein Schlüssel 
zum Erfolg.

DON‘TS
Die Ausbildung als 

notwendiges Übel ansehen

Betrachte die Ausbildung nicht 
als lästige Pfl icht, sondern als 
Chance für deine berufl iche 
Zukunft. Nutze sie, um dein 
Wissen und deine Fähigkeiten 
zu erweitern und dich weiter-
zuentwickeln.

Tätigkeiten/Aufgaben 
ablehnen, die auf den ersten 

Blick uninteressant wirken

Manchmal verbergen sich 
hinter scheinbar langweiligen 
Aufgaben wertvolle Lektionen. 
Sie können dir eine neue Per-
spektive eröffnen und dich in 
Bereichen stärken, die du bis-
her vernachlässigt hast.

Sich nur innerhalb der 
eigenen Komfortzone bewegen

Wachstum tritt erst ein, wenn 
du dich über deine Grenzen 
hinauswagst. Sei bereit, neue 
Dinge auszuprobieren und 
dich in unbekannte Gebiete zu 
begeben. Dort liegen oft die 
besten Chancen für persönli-
che Entwicklung.

Nicht zu überheblich sein, 
sondern Ratschläge und

Kritik annehmen

Selbst wenn du 
über Fachwis-
sen verfügst, 
sei nicht zu 
stolz, um 
Ra t sch läge 
anzunehmen 
oder Kritik 
zu berück-
sichtigen. 
A n d e r e 
kö n n e n 
dir wert-
volle Per-
spektiven 
b i e t e n , 
die deine 
Fähigkeiten 
weiter verfei-
nern.

Probleme/
Ängste/Un-
sicherheiten 
nicht 
verstecken

Es ist wichtig, dass 
du offen mit Proble-
men, Ängsten und 
Unsicherheiten um-
gehst. Denke dar-
an, dass du nicht 
alleine bist – dei-
ne Ausbilder 
und Kollegen 
sind hier, um 
dir zu helfen. In-
dem du diese 
H e r a u s -
forderun-

gen ansprichst, er-
möglichst du es 
anderen, dich zu 
unterstützen und 

gemeinsam Lö-
sungen zu 

fi nden. Es 
ist keine 
S c h w ä -
che, um 
Hilfe zu 
b i t t e n , 
sondern 
ein Zei-

chen von 
Stärke und Verant-
wortungsbewusst-
sein.

        Von Anja Kurz

„Do’s and Don’ts bei der Ausbildung“
tausch mit deinen Kolle-
gen und Mitarbeitern, 
um von ihren Erfahrun-
gen zu lernen und dein 
Wissen zu erweitern.

Offene & ehrliche
Kommunikation

K l a r e 

n i k a t i o n i s t 
unerlässlich. Sei 
transparent über 
deine Fortschrit-
te, Fragen oder 
Heraus forde -
rungen. Of-
fenheit schafft 
Vertrauen und 
ermöglicht es, 
frühzeitig Lösun-
gen zu fi nden.

Business Knigge 
Regeln beachten

Pünktlichkeit, ein 
ordentliches Er-
scheinungsbild und 
respektvolles Auf-
treten sind keine 
Kleinigkeiten. Sie 
zeigen deine Pro-
fessionalität 
und An-

gegenüber deinem 
Umfeld. Behandle 
jeden Mitarbeiter 
mit Respekt, unab-
hängig von seiner 

Position im Unter-
nehmen.

Habe Spaß 
an der Aus-

bildung 
und sei du 

selbst!

Erinne-
re dich 
daran, 

dass du 
nicht nur für 

eine Ausbildung 
hier bist, sondern 
auch, um persönlich 
zu wachsen. Läch-
le, sei positiv und 
zeige, dass du 
Freude an dem 
hast, was du tust. 
Authentizität ist 

ein Schlüssel 
zum Erfolg.

Selbst wenn du 
über Fachwis-
sen verfügst, 
sei nicht zu 
stolz, um 
Ra t sch läge 
anzunehmen 
oder Kritik 

Fähigkeiten 
weiter verfei-

Ängste/Un-
sicherheiten 

Es ist wichtig, dass 
du offen mit Proble-
men, Ängsten und 
Unsicherheiten um-
gehst. Denke dar-
an, dass du nicht 
alleine bist – dei-
ne Ausbilder 
und Kollegen 
sind hier, um 
dir zu helfen. In-
dem du diese 

gen ansprichst, er-
möglichst du es 
anderen, dich zu 
unterstützen und 

gemeinsam Lö-
sungen zu 

fi nden. Es 
ist keine 
S c h w ä -
che, um 
Hilfe zu 
b i t t e n , 
sondern 
ein Zei-

chen von 
Stärke und Verant-
wortungsbewusst-
sein.

        Von Anja Kurz
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Seit über vier Jahrzehnten stehen wir als Familienunternehmen METZ CONNECT für Präzision, Zuverlässigkeit und Erfindergeist im Bereich der elektrischen Verbindungstechnik. Mit über 950 Mitarbeitenden an 
Standorten in Europa, Asien und Nordamerika entwickeln, produzieren und vertreiben wir Systeme für die Datenkommunikation, Gebäude- und Prozessautomation sowie elektrische Steckverbinder.

Starte ins Berufsleben, gehe den nächsten Schritt und werde Teil unseres Teams!
Unsere offenen Stellen zum Ausbildungsbeginn 2024: 

METZ CONNECT | Ottilienweg 9 | 78176 Blumberg | Tel.: +49 7702  533 - 0 | ausbildung@metz-connect.com | www.metz-connect.com

Ausbildung oder Duales Studium? 
LET‘S CONNECT!

Bei uns erwartet Dich ein familiäres Betriebsklima, in dem TEAMGEIST groß geschrieben wird und Du als Mensch zählst. Darüber hinaus fördern wir die persönliche Entwicklung 
und bieten zahlreiche Mitarbeiter-Benefits. Nimm Verbindung mit uns auf und sende Deine Bewerbung – bevorzugt über unsere Homepage – an unsere Personalabteilung.

 Industriekaufmann 
 mit Zusatzqualifikation (m/w/d)

 Kaufmann für IT-System-Management (m/w/d)

 Fachinformatiker (m/w/d) – Systemintegration
 Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

 Technischer Produktdesigner (m/w/d)

 Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

 Elektroniker für Geräte und Systeme (m/w/d)

 Mechatroniker (m/w/d)
 Werkzeugmechaniker (m/w/d)
 Stanz- und Umformmechaniker (m/w/d)
 Verfahrensmechaniker für Kunststoff- 

 und Kautschuktechnik (m/w/d)

 Bachelor of Arts (m/w/d) 
 - Industrie
 Bachelor of Engineering (m/w/d) 

 - Maschinenbau 
 - Mechatronik 
 - Elektrotechnik 
 - Elektrotechnik, Nachrichten- 
   und Kommunikationstechnik 
 - Wirtschaftsingenieurwesen

 Studium Plus  
 - Elektroniker für Geräte 
      und Systeme (m/w/d) + 
      Bachelor of Science, (m/w/d) 
      Elektrotechnik in Anwendungen

METZ_CONNECT_Ausbildung_2023_GUCK_Arbeitswelt_290_x_200_mm_24_08_2023.indd   1 24.08.2023   14:30:40

Bei einem Studium ist es auch wichtig, auf seine KommilitonInnen zuzugehen und  Spaß in seinem Studien-
fach zu haben.                                  swb-Bild: stock.adobe | Seventyfour

Selbstverwirklichung nach der Ausbildung
Es gibt 
nicht we-
nige Schü-
lerinnen und 
Schüler, die 
sich wäh-
rend oder nach ihrer Berufs-
ausbildung für ein Studium 
entscheiden. Dabei sind die 
Möglichkeiten, die ein Hoch-
schulbesuch bietet, sehr vielfältig. 

Zunächst solltet ihr euch am 
besten frühzeitig entschei-
den, in welche Richtung man 
gehen möchte, um somit häu-
fi ge Studiengangswechsel zu 
vermeiden. Dies kann unter 
Umständen dazu führen, 
dass ihr, solltet ihr bereits zu 
eurer Schulzeit BAföG-Förde-
rung erhalten haben und sich 
dies auch im Studium fort-
setzen, diese Gelder irgend-
wann nicht mehr bekommt.

Zudem solltet ihr euch vor 
der Anmeldung an der Hoch-
schule unbedingt im Vorfeld 
nach den Zulassungsvoraus-
setzungen der jeweiligen 
Hochschule erkundigen. Hier-
bei ist es ratsam, sich über 
die zahlreichen, verschie-
denen Studiengänge und  
-möglichkeiten gründlichst zu 
informieren, um am Ende die 
richtige Wahl zu treffen, die 
euren eigenen, individuellen 
Karrierezielen und Interessen 
gerecht werden.

Vielfältige 
Studien-

möglichkeiten

Eine der Mög-
lichkeiten hier-
von ist das 
duale Studium. 
Hierbei wird 
eine klassische 
Ausbildung mit 
einem Studium 
kombiniert. Der 
Vorteil daran 
ist, dass ihr da-
bei schon einen 
umfangreichen 
Einblick in den 
späteren Beruf 
bekommt und 
gewisse Theo-
rien dessen im 
Studium vertieft. 

Die zweite Möglichkeit bietet 
das allseits bekannte Studium 
an einer Universität. Hier ste-
hen euch fachlich gesehen 
alle Türen offen. Wenn ihr 
euch schon immer für his-
torische Sachen interessiert 
habt, dann seid ihr entweder 
in der Archäologie und der 
Geschichte genau richtig. Ihr 
liebt Fremdsprachen und wollt 
euch in einer ganz besonders 
beweisen? Dann bietet sich 
beispielsweise ein Studium der 
Romanistik oder Skandinavis-
tik an. Wenn ihr bereits in der 
Schule schon immer begeistert 

von Naturwissenschaften wart, 
solltet ihr Fächer wie Mathe-
matik, Physik, Biologie oder 
Chemie studieren. Wer spezi-
fi sch Lehramt studieren und 
dabei der Fokus verstärkt auf 
die Pädagogik legen möchte, 
ist hingegen bei einer Päd-
agogischen Hochschule am 
richtigen Ort. Daneben gibt 
es auch Fächer, ohne deren 
Studium der Einstieg in die Be-
rufswelt gar nicht möglich ist. 
Hierzu gehören unter anderem 
Jura, Psychologie, Medizin, 
Soziale Arbeit und Sozialpä-
dagogik sowie Architektur. 

Möchtet ihr euer Studium etwas 
abwechslungsreicher gestalten, 
bietet sich euch mit einem Eras-
mus-Semester eine spannende 
Option. Hierbei könnt ihr in 
eurem Fachbereich innerhalb 
von einem oder sogar zwei Se-
mestern Kurse an einer auslän-
dischen Universität absolvie-
ren, dies euch für den eigenen 
Studiengang anrechnen lassen 
und ganz nebenbei eine neue 
Stadt, Sprache und Kultur ken-
nenlernen. Wer weiß, vielleicht 
hat man hiernach sogar neue 
Freunde fürs Leben gefunden. 
Wer sich nach dem Bachelor-

studium fachlich 
we i t e r b i l d en 
möchte, kann 
hieran ein Mas-
terstudium an-
schließen. Dies 
bietet euch eine 
vertiefte wis-
senschaftliche 
A u s b i l d u n g , 
so könnt ihr 
euch hierbei 
auf spezifi sche 
Bereiche in-
nerhalb eures 
Fa c h g e b i e t s 
konzentrieren, 
euer Fachwis-
sen erweitern 
und Forschungs-
fähigkeiten ent-
wickeln. Ein 
Masterstudium 
lohnt sich dahin-

gehend, als dass ein solcher 
Abschluss in bestimmten Berufs-
feldern eine höhere Nachfrage 
und bessere Karrieremöglich-
keiten bieten kann.

Abwechslungsreiche
Gestaltung

Unabhängig davon, ob man 
nun ein duales Studium oder 
ein normales Uni-Studium ein-
schlägt bieten euch viele Hoch-
schulen zahlreiche Möglich-
keiten, um das eigene Studium 
so abwechslungsreich wie 
möglich zu gestalten! Egal ob 

Hochschulinitiativen oder aka-
demische Vereine, welche stu-
dentische Freizeit aktiv mitge-
stalten - langweilig wird euch 
hier defi nitiv nicht. Allerdings 
ist zu viel Freizeit auch nicht 
gut im Studium. Gerade wenn 
es in Richtung Klausuren geht, 
sollte man hier früh genug den 
Fokus wechseln, um gut durch 
die Prüfungsphase zu kommen. 
Bei bestimmten Studiengängen 
solltet ihr zudem beachten, 
dass dort auch in den Semes-
terferien Hausarbeiten oder 
Klausuren anstehen, plant also 
auch hierfür genug Zeit ein.

Zu guter Letzt möchte ich euch 
den Hinweis geben, dass ihr 
euch bei einer Abschlussarbeit 
früh genug, am besten bereits 
ein Semester davor, mit einem 
potenziellen Thema auseinan-
dersetzt und euch mit einem pas-
senden betreuenden Dozenten 
oder Dozentin in Kontakt setzt.

Insgesamt ist es im Studium 
wichtig, sich offen gegenüber 
den zahlreichen Themen, die 
ein potenzielles Studienfach 
zu bieten hat, zu zeigen. Seid 
nicht schüchtern, geht auf eure 
KommilitonInnen zu und habt 
Spaß an dem, was ihr studiert. 
Dann steht einem abwechs-
lungsreichen und erfolgreichen 
Studium nichts im Wege.

Von Philipp Findling

Selbstverwirklichung nach der Ausbildung
Es gibt Es gibt 
nicht we-
nige Schü-
lerinnen und 
Schüler, die 
sich wäh-
rend oder nach ihrer Berufs-
ausbildung für ein Studium 
entscheiden. Dabei sind die 

Vielfältige Vielfältige 
Studien-

Vielfältige 
Studien-

Vielfältige 

möglichkeiten

Eine der Mög-
lichkeiten hier-
von ist das 
duale Studium. 
Hierbei wird 
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Caritas Singen-Hegau 
Erzbergerstraße 25, 78224 Singen 
www.caritas-singen-hegau.de/fsj
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Arbeiten bei der Caritas.  
Aus Liebe zum Nächsten. 
 
Die Caritas Singen-Hegau ist eine innovative und traditi-
onsreiche Sozialorganisation in Singen und der Region 
Hegau. Wir sind vor Ort. Wir sind da. Und wir schauen hin. 
 

Wir suchen Dich (m/w/d) für ein  
 

Freiwilliges Soziales Jahr 
 

Mögliche Einsatzbereiche und Erfahrungsberichte von 
FSJlern findest Du unter www.caritas-singen-hegau.de/fsj! 
 

Komm jetzt ins Team. Wir freuen uns auf Dich! 

FSJ und BFD beim DRK 

Jetzt online bewerben:
drk-baden-freiwilligendienste.de

@drkbadenfreiwilligendienste

Gefördert vom:

Gemeinde Allensbach  
Kinder-/Schulkinderbetreuung 

Wir bieten verschiedene Einsatzstellen für ein: 
 

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 
 

Bewerbung: 
 

E-Mail (10 MB) an: bewerbung@allensbach.de 
oder an Rathausplatz 1, 78476 Allensbach 
Bei Rückfragen: 07533/801-25 (Fr. Spießer) 

Das Freiwillige Soziale Jahr erfolgt in Kooperation mit dem 
Deutschen Roten Kreuz (DRK).  
 

Einsatzstellen bei der Gemeinde Allensbach:  
 

� Kinderhaus am Walzenberg 
� Kinderhaus Montessori 
� Kinderhaus Kaltbrunn 
� Waldkindergarten 
� Kindergarten Hegne 
� Schulkinderbetreuung /GS Allensbach 
 
 

Weitere Informationen zum FSJ gibt es auf der Website: 
https://drk-baden-freiwilligendienste.de (QR-Code) 

 

 

Die Zeit nach dem Schulab-
schluss bietet eine wertvolle 
Gelegenheit für persönliches 
Wachstum und das Entde-
cken neuer Perspektiven. 

In dieser Phase sucht man 
nicht nur nach seiner eigenen 
Identität, sondern plant auch 
seine berufl iche Zukunft. Ein 
Überbrückungsjahr, wie zum 
Beispiel ein Freiwilliges So-
ziales Jahr (kurz: FSJ), kann 
gerade im sozialen Bereich 
bei der Findung des eigenen 
Lebenswegs helfen.

Vielfalt an 
Möglichkeiten

Es gibt eine breite Palette an 
Möglichkeiten für ein FSJ. 
Man kann sich für soziale 
Organisationen wie zum 
Beispiel die Caritas, das 
Deutsche Rote Kreuz, die Jo-
hanniter oder in den Städten 
und Gemeinden entscheiden. 
Alternativ kann man in Kin-
derheimen, Jugendzentren, 
Schulen, der Altenpfl ege oder 
Kindergärten und Kinderta-
gesstätten tätig sein. Hier hat 
man die Chance, verschiede-
ne Menschen kennenzulernen 
und sie im Alltag zu unterstüt-
zen, wodurch man ihnen ein 
Stück Lebensfreude schenken 
kann. Die Wertschätzung 
und Anerkennung, die man 
dabei erfährt, sind von gro-
ßer Bedeutung und tragen 
zur persönlichen Entwicklung 
bei. Je nachdem, wie inten-
siv man mit den Menschen 
zusammenarbeitet, kann 
man eine tiefgreifende Ver-
bindung zu ihnen aufbauen. 
Auch bei den Pfl egeberufen 
bietet das FSJ eine hervorra-
gende Grundlage, denn hier 
können wertvolle Einblicke in 
die Betreuung und Unterstüt-

zung von Menschen 
gewonnen werden, 
die in der späteren 
Pfl egearbeit von un-
schätzbarem Wert 
sind.

Persönliche
Entwicklung
und Chancen

Das FSJ bietet jedoch nicht 
nur die Möglichkeit, ande-
ren zu helfen, sondern auch 

die Chance, selbst 
zu wachsen und 
neue Fähigkeiten 
zu entwickeln. Man 

sammelt wertvolle Er-
fahrungen und lernt, 

Verantwortung zu überneh-
men. Darüber hinaus kann 
es als Sprungbrett für die 
weitere berufl iche oder aka-
demische Laufbahn dienen. 
Das FSJ eröffnet Türen zu neu-
en Möglichkeiten, die helfen 
können, eigene Ziele und 

Träume zu verwirklichen. Es 
ermöglicht auch das Knüpfen 
wichtiger Kontakte und das 
Vernetzen mit Fachleuten, die 
bei der berufl ichen Entwick-
lung unterstützen können. 
Eines steht fest: Durch das FSJ 
gewinnt man wertvolle Erfah-
rungen, die für den persönli-
chen Lebensweg von großer 
Bedeutung sein können.

Von Juleda Kadrija

Das FSJ ist ein Bildungs- und Orientierungs-
jahr, das junge Menschen im Alter von 16 bis 
26 Jahren absolvieren können. Es ermöglicht 
einem sich außerhalb des schulischen oder 
berufl ichen Rahmens sozial einzubringen

und Verantwortung zu übernehmen.

Das FSJ dauert in der Regel sechs bis 18
Monate und kann in verschiedenen sozialen 

Einrichtungen durchgeführt werden.

Das FSJ wird mit einem Taschengeld
in Höhe von 410 Euro vergütet.

Ein sinnvolles Jahr für die persönliche Entwicklung

Die Unterstützung während des Freiwilligen Sozialen Jahres kann für viele Menschen von großer Bedeutung sein.                  swb-Bild: stock.adobe | SewcreamStudio
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Freiwillig helfen geht auch anders
 „Freiwilligendienst“: Das ist oft 
direkt verknüpft mit der Arbeit 
in der Pfl ege, einer KiTa oder 
einem Altenheim. Die Möglich-
keiten sich zu engagieren sind 
aber noch deutlich vielfältiger. 
Für die Zeit nach der Schule 
gibt es viele unterschiedliche 
Angebote, um Berufe kennen-
zulernen und Eindrücke aus 
sehr verschiedenen Bereichen 
sammeln. 

Bei einem Freiwilligen Öko-
logischen Jahr (FÖJ) liegt der 
Fokus beispielsweise auf der 
Arbeit im Umwelt- und Natur-
schutz. Egal ob draußen im 
Grünen, in einem Büro oder 
bei der Bildungsarbeit dreht 
sich hier alles um Nachhal-
tigkeit und die verschiedenen 
Ökosysteme. Bereits vorhan-
denes Wissen rund um Umwelt 
und Natur lassen sich vertiefen 
und erweitern, Projekte voran-
bringen oder mitentwickeln. 
Angeboten werden FÖJ-Stellen 
unter anderem von Organisa-
tionen, wie dem NABU oder 
dem BUND, und auch in der 
Land- und Forstwirtschaft.

Das Freiwillige Soziale Jahr 
(FSJ) gehört zu den gängigsten 
Freiwilligendiensten. Eine we-
niger bekannte Variante des 
FSJ ist die freiwillige Arbeit in 
einem Verein. Beim FSJ Schule 
und Sport, können sich junge 
Menschen in Sportvereinen 

engagieren. Gerade für 
Sportbegeisterte ist 
das eine tolle 
Möglichkeit 
für etwas 

A b -
wechs-
l u n g 
nach der 
Schule. Es 
bietet einen 
Einblick hinter 
die Kulissen von 
Sport und Verein, 
bereits vorhande-
nes Wissen oder 
F ä h i g k e i t e n 
können in den 
Vereinsalltag 
eingebracht 
w e r d e n . 
Dort wird 
das Trai-

ning mit organisiert 
und durchgeführt, 
bei der Vereins-
arbeit im Büro 
unterstützt oder 
die Betreuung 

der Sportler 
bei Wett-
k ä m p -
fen und 
Tu r n i e -
r e n 
übe r -
nom-
men. 
D a -
b e i 

kann 
m a n 

a u c h 
L izen -

z e n 
z u m 

Tr a i n e r, 
Ü b u n g s - 

oder Ju-
g e n d -

l e i t e r 
ab le -
gen , 

die man auch außerhalb des 
FSJ behält. Auch im Landkreis 
Konstanz gibt es einige Verei-
ne, die so ein FSJ anbieten.

Eine weitere mögliche Einsatz-
stelle beim FSJ ist die Feuer-
wehr. Hier können Freiwillige 
die Aufgaben der Feuerwehr 
aus erster Hand kennenler-
nen und die hauptamtlichen 
Feuerwehrleute bei ihrer wö-
chentlichen Arbeit unterstüt-
zen. Mögliche Aufgaben sind 
die Gerätewartung oder die 
Brandschutzerziehung von 
Kindern und Jugendlichen. 
Auch die Feuerwehrgrundaus-
bildung und die Teilnahme an 
weiteren Ausbildungen sind 
Teil des FSJ. 

Auch der Dienst an der Waffe 
bei einem Freiwilliger Wehr-
dienst (FWD) der Bundeswehr 
kann eine Option sein. Zwi-
schen IT, Sanitätsdienst und 
mehr gibt es dort viele Dienst-
bereiche. Der FWD bietet sich 
an, um in den Dienst beim 
Militär zu schnuppern, bevor 
man sich länger verpfl ichtet. 
Dabei ist die Bundeswehr auch 
längst keine reine Männertrup-
pe mehr: Im Sanitätsdienst 
sind schon fast traditionell vie-
le Frauen zu fi nden und auch 
in anderen Bereichen werden 
Soldatinnen häufi ger.

Von Anja Kurz
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Einen Freiwilligendienst zu leisten wirkt sich auf vielfältige Weise auf die eigene Persönlichkeit und auch das eigene Umfeld und die Umwelt aus.
swb-Bild: stock.adobe | Visual Generation 
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Partner for Future Technology

www.ingun.com/karriere

AUSBILDUNG ZUM 
ZERSPANUNGSMECHANIKER (M/W/D) 

MASCHINEN- UND ANLAGENFÜHRER (M/W/D)

STUDIUM PLUS  

BACHELOR OF SCIENCE (M/W/D) 
MECHATRONIK UND DIGITALE PRODUKTION  
PLUS AUSBILDUNG ZUM ZERSPANUNGSMECHANIKER

IKER

JETZT BEWERBEN 
UND DURCHSTARTEN!

ingun-karriere.com

Wir bilden in folgenden Berufen aus
... DH Studium BWL in den Fachrichtungen

Personal, Food Management & Industrie

… Industriekaufl eute mit Zusatzqualifi kati on
Internati onales Wirtschaft smanagement mit Fremdsprachen

... Fachinformati ker/in für Systemintegrati on

... Fachkraft  für Lagerlogisti k/Fachlagerist

... Fachkraft  für Lebensmitt eltechnik

Appeti t bekommen? – Dann bewirb dich jetzt auf
unserer Homepage unter  htt ps://www.huegli.de/karriere/

Besondere Zutaten deiner Ausbildung bei Hügli:
        Auslandsaufenthalt       Seminare und Projekte      30 Tage Urlaub +     
umfangreiche Sozialleistungen       tolle Azubigemeinschaft & vieles mehr

Tel. 07732 807-517

Ausbildung mit Geschmack

Hügli wurde 1935 in der 
Schweiz gegründet, ist seit 
2018 Teil der Bell Food Group 
und heute eines der führen-
den europäischen Lebens-
mitt elunternehmen.
www.huegli.de

Personal  l  Tatjana Stauss l

Wenn es um die 
Wahl des Berufs 
geht, geht es vie-
len jungen Men-
schen heutzutage 
nicht mehr nur um 
das Thema Geld. 
Ausbildungsbe-
triebe müssen An-
gebote schaffen, 
um den Nach-
wuchs für sich zu 
gewinnen. Dabei 
spielt in Zeiten 
von Fridays for 
Future und Letzter 
Generation die 
Frage nach Nach-
haltigkeit, Natur- 
und Klimaschutz 
eine Rolle. Hier 
setzt das Projekt 
„Azubi-Gärten“ 
der Bodensee-
Stiftung an, an 
dem sich Unter-
nehmen im Land-
kreis beteiligen.

Für eine
grünere
Arbeits-

umgebung

„Wir freuen uns 
sehr, dass wir das 
Projekt mit Firmen 
aus sehr unterschiedlichen Bran-
chen umsetzen können“, sagte 
Daniela Dietsche, Projektleite-
rin der Bodensee-Stiftung. Es 
sei schließlich von Bedeutung, 
dass jeder ein Bewusstsein für 
die Bedeutung der Biodiversität 
als Lebensgrundlage entwickle 
und die Zusammenhänge zum 
Klimawandel verstehe.

Die teilnehmenden Unter-
nehmen werden von Daniela 
Dietsche und Umweltschutz-

managerin Linda Riek durch 
das Projekt begleitet. Sie wer-
den – so der Plan - den Azubis 
Grundlagen zur Biodiversität 
vermitteln und ihnen bei der 
Ideenfi ndung für Maßnahmen 
zum Ausbau der biologischen 
Vielfalt und der Aufenthaltsqua-
lität auf den Firmengeländen 
helfen. „Für uns ist wichtig zu 
zeigen, dass manchmal schon 
kleine, einfach umsetzbare Ver-
änderungen eine Wirkung ha-
ben“, so Linda Riek.

Eine Brücke zwischen
Pfl ege und Biodiversität

Zu den Unternehmen, die 
für das Projekt ausgewählt 
wurden, fi ndet sich unter an-
derem die Spitalstiftung Kons-
tanz. Für Diana Oppermann, 
Beauftragte für Gemeinwohl-
ökonomie bei der Spitalstif-
tung, ist es wichtig, eine Brü-
cke zwischen angehenden 
Pfl egekräften und Biodiversi-
tät zu schlagen. „Diese Ver-

bindung herzustellen ist der 
Spitalstiftung ein wichtiges 
Anliegen. Daher haben wir 
uns gerne bei der Bodensee-
Stiftung beworben“, sagte 
sie. 

Die Spitalstiftung Konstanz 
arbeite schließlich für vulne-
rable Gruppen, hauptsäch-
lich pfl egebedürftige ältere 
Menschen. „Für sie, aber 
auch für unsere Mitarbeiten-
den wirkt sich eine biodiversi-

tätsfördernde und klimawan-
delangepasste Gestaltung 
unserer Liegenschaften sehr 
positiv aus.“

Eine Aufwertung
des Unternehmens

Die INGUN Prüfmittelbau 
GmbH in Konstanz gehört 
ebenfalls zu den Pilotfi rmen, 
die sich an den „Azubi-Gär-
ten“ beteiligen. Dort wird das 
als weitere Steigerung der 

Attraktivität des 
Unternehmens an-
gesehen.  „Wir 
haben die Aus-
bildung neu struk-
turiert und in dem 
Zuge auch unsere 
Räumlichkeiten, 
mit eigens dafür 
bereitgestelltem 
Gebäude, sowie 
die Neugestaltung 
der Grünfl äche für 
die Ausbildung er-
weitert“, erklärte 
Ausbildungsleiter 
Holger Schäffer. 
Er freue sich da-
rauf, dass die 
Auszubildenden 
in gemeinsamer 
Leistung das Fir-
mengelände auf-
werten und einen 
Beitrag für Arten-
vielfalt leisten wer-
den. 

Auch außerhalb 
des Landkreises 
ist das Projekt an-
gekommen. So 
beteiligt sich unter 
anderem die IHK 
S c h w a r z w a l d -
Baa r -Heube rg . 
Und auch in Zu-

kunft können sich interessierte 
Firmen bei der Bodensee-Stif-
tung melden. Wir werden das 
Projekt auch künftig umsetzen 
und die Schulungsunterlagen 
für weitere Bildungsträger frei-
geben“, versichert Projektleite-
rin Daniela Dietsche. Gefördert 
wird das Projekt mit Mitteln des 
Ministeriums für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft Baden-
Württemberg.

Von Tobias Lange

Grüner Arbeitsplatz

Projekt „Azubi-Gärten“ verbindet Arbeitswelt mit Artenvielfalt

Das Arbeitsleben aufwerten und gleichzeitig etwas für den Artenschutz tun ist das Ziel des Projekts „Azubi-Gärten“ er Bodensee-Stiftung.

swb-Bild: elements.envato | charactervectorart, DesignSells (Collage: Amrit Raj)
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swb-Bild: Dennis Giner

WIR BIETEN DIR AUSBILDUNGS- 
UND STUDIENPLÄTZE FÜR 
FOLGENDE BERUFE AN:

▸  Industriekaufmann/-frau
Zusatzqualifi kation Internationales
Wirtschaftsmanagement mit 
Fremdsprachen möglich

▸  Bachelor of Arts (DH) 
BWL Industrie 

▸  Bachelor of Science (DH)
Wirtschaftsinformatik

▸ Schuhfertiger/-in

▸ Marketingkauff rau/-mann

▸ Fachinformatiker/-in

▸  Mediengestalter/-in
Digital und Print

DEINE ANSPRECHPARTNERIN:
Lisa Butsch, Ausbildungsleiterin
ausbildung@rieker.net, Telefon: +49 (0) 7462/201-0
Rieker Schuh GmbH, Gänsäcker 31, 78532 Tuttlingen

www.rieker.com/de/ausbildung 
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BEWERBEN!

WAS ES BEI UNS ON TOP GIBT:

  Mehrwöchige Auslandsaufenthalte

  Firmen-Fitnessprogramm Hansefi t

  Jährlicher Azubiausfl ug und 
  weitere Events

  Überdurchschnittlich hohe 
  Übernahmequote

       ▸ und vieles mehr...

ERFAHRE
HIER MEHR

Auslandserfahrungen bieten unter anderem die Möglichkeit, viele Menschen aus den verschiedensten Ländern kennen-
zulernen.              swb-Bild: stock.adobe|metamorworks 

Ein Blick über den Tellerrand hinaus

Die Zeit nach der Schule bietet 
viele spannende Perspektiven. 
Dabei lohnt es sich aus vielen 
Gründen das Ausland ins Visier 
zu nehmen, denn auch dort gibt 
es Vieles zu entdecken, was für 
die eigene berufl iche Karriere 
von Bedeutung sein könnte.

Neue Sprachen und
Kulturen kennenlernen

Sollte es zu Beginn nicht di-
rekt mit einer Ausbildungsstelle 
klappen, lohnt es sich, über ein 
Au-Pair-Aufenthalt im Ausland 
nachzudenken. Hierbei seid ihr 
gegen Verpfl egung, Unterkunft 
und Taschengeld bei einer Gast-
familie untergebracht und lernt 
im Gegenzug Sprache und 
Kultur des Gastlandes kennen.
Ein Schwerpunkt hierbei ist 
neben leichten Hausarbeiten 
vor allem die Kinderbetreuung 
in der Familie. So sammelt ihr 
bereits vor der Ausbildung Er-
fahrungen im Umgang mit 
Kindern jüngeren Alters, die 
beispielsweise für eine Erzieh-
erInnenausbildung, egal ob in 
einer Kindertagesstätte oder 
einem Kindergarten, von enor-
mer Wichtigkeit sein könnten. 
Der Aufenthalt als Au-Pair för-
dert neben der Verbesserung 
eigener Fremdsprachkenntnisse 
sowie dem erwähnten Umgang 
mit Kindern auch die Vorberei-
tung auf einen längeren Auf-
enthalt im Ausland. 

Eine andere Möglichkeit 
bietet Work & Travel. Auf-
grund der Tatsache, dass man 
hier durch das Verrichten von 
Gelegenheitsjobs seine nötigen 
fi nanziellen Mittel verdient, 
stellt diese Art von Auslandser-
fahrung bei vielen Schülerinnen 
und Schülern eine Alternative 
zum Au-Pair-Aufenthalt dar, bei 
dem man an einen bestimmten 
Ort gebunden ist. Vorausset-
zung hierfür ist ein Working-
Holiday-Visa, welche in der Re-
gel nur von Staaten vergeben 
werden, die mit Deutschland 
entsprechende, bilaterale Ab-
kommen haben. Darüber hin-
aus sind Sprachkurse zu Beginn 
des Aufenthalts eine passende 
Gelegenheit, um eure Sprach-
kenntnisse wieder etwas aufzu-
frischen. Beliebte Reiseziele für 
Work & Travel sind vor allem 
Australien, Neuseeland und 
Kanada. Auch ein Aufenthalt in 
Japan, Hongkong, Chile oder 
Argentinien ist hierbei möglich.

Vor eurem Reiseantritt solltet ihr 
euch um die organisatorischen 
Dinge kümmern, um euch den 
Stress vor Ort zu ersparen. 
Hierzu gehört neben dem Ab-
schluss einer Versicherung auch 
eine potenzielle Impfung und 
- wenn notwendig - ein Visum. 
Solltet ihr bei der (Vor-)Planung 
jedoch den eigenen Überblick 
verlieren, bieten bestimmte Or-
ganisationen wie TravelWorks 
oder Workaway hierzu die nö-
tige Unterstützung.

Den eigenen
Lerneffekt fördern

Wer sich im Ausland über-
wiegend auf das Lernen einer 
Sprache konzentrieren möchte, 
macht mit Sprachreisen keinen 
Fehler. Dabei bietet es viele 
Vorteile, wie mir Sonja Muriset 
vom WOCHENBLATT verrät: 
»Ich selbst habe damals eine 
fünf- bis sechswöchige Sprach-
reise nach Malta gemacht und 
dort bei einer Gastfamilie ge-
wohnt. Das Besondere daran ist 
wirklich, dass du alleine gehst 
und die Sprache sprechen 
musst. Das fördert den Lernef-
fekt enorm.« Des Weiteren lernt 
man durch die Sprache auch 
mit anderen Menschen aus 
den verschiedensten Ländern 
das kulturelle Leben des Lan-

des kennen. »Hier kann 
man wählen, ob man 
den Unterricht halb- oder 

ganztags nimmt und hat 
dann gegebenenfalls den 

Rest davon zur Freizeit zur 
Verfügung.« Trotz des fi nanziel-
len Aufwands lohnt sich eine 
Sprachreise, so erhält man am 
Ende ein Zeugnis in Englisch 
ohne Benotung, welches für die 
weitere berufl iche Laufbahn 
dienen kann.

Berufl iches und inter-
nationales Netzwerk 

aufbauen

Um die Arbeitswelt eines an-
deren Landes kennenzulernen, 
bietet sich ein Auslandsprakti-
kum ideal an. Hierbei stehen 
euch alle Möglichkeiten offen 
und ihr könnt euer Wissen in 
eurem Fachgebiet vertiefen. 
Viele deutsche Unternehmen 
haben internationale Zweig-
stellen, bei denen ihr arbei-
ten könnt. Dabei bietet euch 
ein Auslandspraktikum neben 
dem Verbessern der eigenen 
Sprachkenntnisse die optimale 

Gelegenheit, euch ein berufl i-
ches und internationales Netz-
werk aufzubauen sowie  eure 
Stärken, Interessen und Prä-
ferenzen herauszufi nden, um 
euch für spätere Arbeitgeber 
attraktiver zu machen. Je nach 
Ausbildungsdauer geht ein sol-
ches Praktikum in der Regel bis 
zu maximal einem Viertel der 
Ausbildungszeit. Seid ihr drei 
Jahre in der Lehre, dauert euer 
Auslandspraktikum demnach 
bis zu neun Monate. Für diese 
Auslandserfahrung gilt es, sich 
rechtzeitig um das Finanzielle 
zu kümmern. In den meisten 

Fällen deckt das Gehalt einen 
guten Teil der Kosten ab. Es 
kann aber auch vorkommen, 
dass man nur eine geringe 
Aufwandsentschädigung oder 
sogar gar keine Vergütung er-
hält. Die Höhe eurer Kosten im 
Ausland hängt zudem stark von 
eurem Aufenthaltsort und An-
sprüchen ab. 

Egal wie ihr euch nun entschei-
det, ob Work & Travel, Au-Pair 
Sprachreise oder Auslands-
praktikum - überall sammelt ihr 
jede Menge neuer Erfahrun-
gen. Oft wisst ihr nicht, was 

euch im Ausland erwartet und 
wie sich euer Alltag gestaltet. 
Hier ist es wichtig, es einfach 
auf euch zukommen zu lassen, 
so werdet ihr euch mit der Zeit 
besser einleben können und da-
durch auch mehr und mehr an 
Selbstsicherheit gewinnen. Ein 
längerer Auslandsaufenthalt hat 
zudem den Vorteil, dass ihr hier-
durch euren eigenen Charakter 
bilden könnt und später im Be-
rufseinstieg eine enorme Hilfe 
dafür sein kann, mit neuen Er-
fahrungen besser umzugehen.
    
    Von Philipp Findling
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Die Integration ist heutzuta-
ge ein wichtiger Punkt in un-
serer Gesellschaft, da Men-
schen aus verschiedenen 
Gründen aus ihrer Heimat 
fliehen und in einem neuen 
Land Zuflucht suchen, um 
dort ein neues Leben aufzu-
bauen. Besonders für Kinder 
ist die Integration an Schu-
len von großer Bedeutung. 
Sie ermöglicht es ihnen, 
eventuelle Sprachbarrieren 
abzubauen und sich so in ih-
rem neuen Umfeld zurecht-
zufinden. Dadurch erhalten 
sie später einen sanfteren 
Einstieg in die Ausbildung 
oder das Berufsleben.

Integration am Berufs-
schulzentrum Stockach

Auch das BSZ-Stockach 
setzt einen starken Fokus auf 

die Ausbildungsvorberei-
tung von Schüler*innen mit 
überwiegend Migrations-
hintergrund. Hierbei wer-
den insgesamt vier Klassen 
angeboten, von denen drei 
Klasen ohne Berufs- und teil-
weise mit geringen Deutsch-
kenntnissen auf das Leben 
und Berufsleben vorbereitet 
werden. Bei der vierten Klas-
se liegt der Schwerpunkt auf 
den Erwerb der deutschen 
Sprache. Ziel ist es, dass 
sie nach ihrem Abschluss 
eine Ausbildung absolvie-
ren oder eine weiterführen-
de Schule besuchen können. 
Um die Fähigkeiten und 
Stärken der Schüler*innen 
im beruflichen Bereich zu 
testen, wurde kürzlich das 
Projekt »Handwerkstatt«, ini-
tiiert von der Würth Stiftung, 
ins Leben gerufen.

Das Projekt

»Wir waren für vier Tage mit 
insgesamt 15 Schülerinnen 
und Schülern aus vier ver-
schiedenen Klassen auf der 
Friedrichshafener Hütte in 
Österreich, die uns von dem 
Deutschen Alpenverein Sekti-
on Friedrichshafen zur Verfü-
gung gestellt wurde », berich-
tet Lehrkraft Nadine Gabele. 
“Der Schwerpunkt lag hier 
auf der berufl ichen Orientie-
rung der Schüler*innen. Sie 
hatten die Möglichkeit, ver-
schiedene Handwerksberufe 
kennenzulernen. Dabei konn-
ten sie zusätzlich ihre Sprach-
barrieren abbauen und sich 
untereinander besser kennen-
lernen, da dies im normalen 
Schulalltag oft nicht so inten-
siv möglich ist.“ Die Resonanz 
auf das Projekt war durch-

weg positiv. Schüler*innen 
aus verschiedenen Ländern, 
wie zum Beispiel Syrien, Irak 
oder Polen, konnten sich hier 
besser kennenlernen und sich 
untereinander austauschen. 
Auch Schüler*innen der VAB-
Klassen, die ihr erstes Schul-
jahr dort absolvieren und 
noch ihre Deutschkenntnisse 
verbessern müssen, haben 
mitgewirkt und sich am Ende 
sehr wohlgefühlt. »Durch das 
Projekt hatten wir die Mög-
lichkeit, unsere Mitschüler*in-
nen besser kennenzulernen 
und gemeinsam etwas zu 
erreichen. Es hat richtig viel 
Spaß gemacht, da niemand 
aufgrund seiner Herkunft dis-
kriminiert wurde und wir in 
dieser Zeit zu einer kleinen 
Familie zusammengewach-
sen sind. Verschiedene An-
gewohnheiten zum Beispiel 
am Esstisch, dass ich kein 
Schweinefl eisch esse, konn-
te ich in einem Austausch 
erläutern und so hat jeder 
ein gewisses Verständnis für 
den anderen entwickelt«, er-
zählt Projektteilnehmer Abdul 
Malek Dawara. »Was ich 
auch positiv in Erinnerung 
behalten werde, ist, dass wir 
alle gut zusammengearbeitet 
haben. Ich habe auch beim 
Wände verputzen, Streichen 
und Fundamentbau viel dazu 
gelernt«, berichtet Projektteil-
nehmer Oliwier Pyszko be-
geistert.

Das Ziel

»Das Projekt soll unter anderem 
das Problem der Ablehnung be-
heben, wovor sich viele Schü-
ler*innen mit Migrationshinter-
grund fürchten. Hier konnten die 
Schüler*innen sehen, dass sie 
durchaus ihre Deutschkenntnisse 
verbessern können, um eine be-
rufl iche Ausbildung anzustreben«, 
teilt Nadine Gabele mit. Sie konn-
ten viele wertvolle Erfahrungen 
für ihre berufl iche Perspektive mit-
nehmen. Abdul Malek Dawara 
weiß nun zum Beispiel, dass er 
teamfähig ist und macht sich Ge-
danken über seinen zukünftigen 
berufl ichen Werdegang. Auch 
Oliwier Pyszko hat durch das Pro-
jekt »Handwerkstatt« verschiede-
ne Bauberufe kennengelernt.

»Wir möchten unseren Spon-
soren, der Würth Stiftung, dem 
Deutschen Alpenverein Sektion 
Friedrichshafen, der Handwerks-
kammer Konstanz, dem Auto-
haus Blender, der ETO Magnetic 
Stockach, der BACHER Edelstahl-
verarbeitung und STS Spezi-
al-Transformatoren-Stockach, 
herzlich danken, dass wir dieses 
Projekt mit so einer positiven Re-
sonanz realisieren konnten. Auch 
im nächsten Jahr möchten wir die 
»Handwerkstatt« durchführen, 
da sich die Schüler*innen wohl-
gefühlt und daraus einen Mehr-
wert gezogen haben«, berichtet 
Nadine Gabele.

Von Juleda Kadrija
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Integration aus vielfältigen Blickwinkeln

(v.l.n.r.): Lehrkraft Nadine Gabele, Oliwier Pyszko und Abdul Malek Dawara 
vor dem Berufsschulzentrum Stockach.                swb-Bild: Juleda Kadrija
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Deine Zukunft beginnt hier.
Sichere deinen Ausbildungsplatz bei einem zertifi zierten „Best Place to Learn“.

Natur wissen schaftlich

•  Chemielaborant (w/m/d)

(Mittlere Reife)

•  Pharmakant (w/m/d)

(Mittlere Reife)

Kauf männisch

•  Bachelor of Engineering 

(w/m/d) – 

Studiengang Wirtschafts-

ingenieurwesen Elektrotechnik

(Abitur/Fachhochschulreife)

Kauf männisch

•  Fachkraft für Lagerlogistik 

(w/m/d)

(guter Hauptschulabschluss)

Gewerblich-technisch

•  Elektroniker (w/m/d) –

Fachrichtung Betriebstechnik

(Mittlere Reife)

•  Industriemechaniker (w/m/d) 

(Mittlere Reife)

Gewerblich-technisch

•  Maschinen- und 

Anlagenführer (w/m/d)

(guter Hauptschulabschluss)

Haben wir dein Interesse geweckt?
Du bist motiviert, engagiert und aufgeschlossen? Dann überzeuge uns mit deiner aussagekräftigen 
und vollständigen Bewerbung. Informationen zu unseren Ausbildungsberufen sowie den Link zum 
Bewerbungsportal fi ndest Du auf unserer Homepage.
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X

A
/D

E
/C

O
R

P/
0

38
6

Takeda ist ein global führendes, wertebasiertes, forschendes, biopharmazeutisches Unternehmen mit Hauptsitz in Japan. Wir haben uns 
der Erforschung und Bereitstellung lebensverändernder Therapien verschrieben. Dabei werden wir von unserer Verpfl ichtung gegenüber 
Patientinnen und Patienten, unseren Mitarbeitenden und der Umwelt geleitet. Wir sind spezialisiert in den Bereichen Gastroenterologische 
und entzündliche Erkrankungen, Onkologie, Seltene Erkrankungen, Neurowissenschaften und Impfsto£ e. Takeda in Deutschland gehört 
mit rund 2.300 Mitarbeitenden zu den weltweit größten Landesgesellschaften von Takeda. 
Wir bieten für das Ausbildungsjahr 2024 an unserem Standort Singen folgende Ausbildungsplätze an:
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Bei der Handwerkstatt des BSZ waren 15 SchülerInnen und zwei LehrerInnen, Holger Mauritz und Nadi-
ne Gabele, im österreichischen Galtür, um an der dortigen Friedrichshafener Hütte Renovierungsarbeiten 
durchzuführen.                swb-Bild: Philipp Findling

Künftige Herausforderungen erkennen und aktiv werden
In vielen Bereichen geht der 
Blick seit einigen Jahren schon 
in Richtung nachhaltige Ent-
wicklung. So auch am BSZ 
Stockach, wo man mit zahlrei-
chen, vielfältigen Projekten für 
zeitgemäße Bildung, die Spaß 
macht, die Neugier weckt und 
alle erreicht stehen möchte. 

»Wir brauchen ein Bildungs-
system, welches Schülerinnen 
und Schüler stark für die Zu-
kunft macht«, erklärt Matthias 
Schalk, stellvertretender Schul-
leiter des BSZ Stockach im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT. Es ginge darum, Frei-
räume mit Inhalt zu füllen und 
diese Inhalte struktureller in den 
Schulen zu verankern. »Uns ist 
dabei am meisten wichtig, dass 
die Schülerinnen und Schüler 
kreativ werden und ihre Ideen 
eigenverantwortlich umsetzen.« 

 Schuleigener Podcast

Die vielfältigen Projekte konnte 
Schalk im Rahmen vom »PxP 
Festival 2023 - Schule feiert 
Zukunft«, der größten Bildungs-
messe Europas, als Redner des 
Formats »Teachers on Stage« 
vorstellen. »Damals gab es eine 
bundesweite Ausschreibung 
von externen Kooperationspart-
nern wie dem Jugendparlament 
Berlin oder dem ‹Education 
Innovation Lab›, um Schulen 
zu fi nden, welche die Baustei-

ne nachhaltiger 
Entwicklung im 
Bi ldungswesen 
unterstützen. Hier-
bei wurden wir 
von einer fünf-
köpfi gen Fach-
jury ausgewählt, 
an der Messe 
teilzunehmen«, 
erläutert der stell-
vertretende Schul-
leiter des BSZ.
Eines dieser The-
men ist der schul-
eigene Podcast 
»BEESZET - Wir 
müssen reden!«, 
welche im Rah-
men des von 
Lehrerin Christina 
Angele geleite-
ten Schulradios 
»RADIOactive« 
ins Leben geru-
fen wurde. Hier können die 
SchülerInnen Folgen zu unter-
schiedlichen Themen wie bei-
spielsweise die anstehenden 
Europawahlen 2024 produzie-
ren und über Spotify einer brei-
teren Öffentlichkeit zugänglich 
machen. Ein weiteres Projekt ist 
der Unterricht sowie die Arbeit 
im eigenen Schulgarten. »Da-
bei können unter anderem Klas-
sen des Vorqualifi zierungsjahr 
Arbeit und Beruf mit Schwer-
punkt Erwerb von Deutsch-
kenntnissen› (VABO) auf alten 
Paletten Hochbeete schaffen 

und somit etwas für die Umwelt 
leisten«, berichtet Schalk. 

 Raum für neue
Projekte öffnen

Zudem sei es von großer Be-
deutung, den SchülerInnen auf 
institutioneller Ebene Freiräume 
zu geben, so hat man am BSZ 
den »FREI DAY« der bundes-
weit aktiven Initiative »Schule 
im Aufbruch« integriert. Ein 
Format, bei dem einmal in der 
Woche vier Stunden ohne fes-
ten Lehrplan und Notengebung 

eigene Projektideen entwickelt 
werden. »Dabei orientieren wir 
uns an den 17 Zielen der Nach-
haltigkeit, auch ‹Global Goals› 
genannt und geben unseren 
Schülerinnen und Schülern über 
den Umweltschutz hinaus da-
mit die Möglichkeit, ohne Leis-
tungsdruck in verschiedenen 
Problembereichen eigene Lö-
sungen zu fi nden, sowie Raum 
für neue Projekte zu eröffnen«, 
ergänzt Matthias Schalk. Hier-
zu zählte im Vorfeld ein zwei-
tägiger Workshop zur agilen 
Methode »Design Thinking«, 

einer kreativen 
Herangehenswei-
se, die Schüler-
Innen dabei hilft, 
kritisches Denken, 
Zusammenarbeit 
und Problemlö-
sungsfähigkeiten 
zu entwickeln. 
»Hierbei werden 
sie ermutigt, kom-
plexe Probleme 
zu identifi zieren, 
Ideen zu generie-
ren, Prototypen 
zu erstellen und 
Feedback zu inte-
grieren, um inno-
vative Lösungen 
für reale Heraus-
forderungen zu 
fi nden. Es fördert 
eine aktive Lern-
umgebung, in der 
die SchülerInnen 

Kreativität nutzen können, um 
neue Wege zu erkunden und 
zu entdecken«, so Schalk. Hier-
mit ermutige man die SchülerIn-
nen, die Schwierigkeiten unse-
rer Zeit selbst anzupacken und 
diesen mit Mut und Verantwor-
tungsbewusstsein zu begegnen.
Des Weiteren konnte man im 
Juli 2023 die Premiere der 
Handwerkstatt feiern. Hierfür 
waren 15 SchülerInnen und 
zwei LehrerInnen, Holger Mau-
ritz und Nadine Gabele, im 
österreichischen Galtür, um an 
der dortigen Friedrichshafener 

Hütte Renovierungsarbeiten 
durchzuführen. An der Reali-
sierung des Projektes waren 
zahlreiche lokale Organisatio-
nen und Unternehmen, wie der 
Deutsche Alpenverein Sektion 
Friedrichshafen oder auch ETO 
Magnetic aus Stockach betei-
ligt. 

 Mitglied im
BNE-Schulnetzwerk

Seit kurzem ist das BSZ Stock-
ach auch offi zielles Vollmitglied 
im Schulnetzwerk Bildung und 
nachhaltige Entwicklung (BNE) 
Baden-Württemberg und en-
gagiert sich auch hier verstärkt 
für eine nachhaltige Zukunft. 
»Wir möchten hiermit errei-
chen, dass Schulen in einem 
Netzwerk sich gegenseitig 
austauschen und mit vielen 
Projekten das Thema nachhal-
tige Entwicklung zu integrieren 
und es somit auf Schulentwick-
lungsebene als festen Bestand-
teil in jedem Schuljahr zu eta-
blieren«, bekräftigt Schalk. 
Darüber hinaus sei es für das 
BSZ als BNE-Mitglied wichtig, 
Partnerschaften zu generieren, 
um die gesteckten Ziele ver-
wirklichen zu können. »Es geht 
darum, künftige Herausforde-
rungen zu erkennen, Lösungen 
zu erarbeiten und aktiv zu wer-
den.«

Von Philipp Findling
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Neuer Name und globale 
Perspektiven – auch für 
Auszubildende 

Waldorf Technik ist Teil der 
HAHN Automation Group 

Waldorf Technik tritt ab sofort 
am Markt als HAHN Auto-
mation Group auf. Unter der 
neuen Marke und mit neuem 
Erscheinungsbild führt die ehe-
malige HAHN Group weltweit 
alle Einzelmarken des Unterne-
hmensnetzwerkes zu einem 
globalen Lösungspartner für 
Fabrikautomation zusammen. 
Die Unternehmensgruppe bi-
etet Kunden insbesondere 
in den Industrien Automobil, 
Konsumgüter, Elektronik und 
Medizintechnik alle relevanten 
Technologien sowie individu-
elle Lösungen, damit ihre Pro-
duktion automatisiert und effi-
zienter gestaltet werden kann. 

Wa l do r f 
Te c h n i k 
aus Engen 
w u r d e 
2016 Teil 

der HAHN 
Group und behauptet seine 
Marktposition als Spezialist für 
Automationen im medizintech-
nischen Spritzgießbereich.

Durch die große Vielfalt an 
Abteilungen, die von der Kon-
struktion über die SPS-Program-
mierung, die Elektroplanung, 
die Montage und die Inbetrieb-
nahme von Anlagen über das 
Projektmanagement bis hin zu 
Vertrieb und Service reichen, 
bietet der Sondermaschinen-
bauer ein breites Spektrum an 
Arbeitsplätzen. Die Ausbildung 
und Förderung junger Men-
schen sind von zentraler Be-

deutung. So legt das Unterne-
hmen großen Wert auf eine 
umfassende, methodisch ab-
gestimmte, praxisgerechte und 
zukunftsorientierte Ausbildung. 
Die Auszubildenden lernen in 
einer kleinen, sehr gut ausges-
tatteten Ausbildungswerkstatt 
und sind von Beginn an auch 
im direkten Tagesgeschäft mit 

eingebunden. Teamarbeit und 
kollegialer Umgang mitein-
ander werden im Unternehmen 
großgeschrieben.

Internationale Azubi-Austaus-
che im Rahmen der HAHN 
Academy haben sich bere-
its etabliert und werden von 
den Auszubildenden sehr 

geschätzt. Zudem können Mi-
tarbeitervergünstigungen und 
– vorteile durch die engere 
Verzahnung der Unternehmen 
global ausgerollt werden.

Über Waldorf Technik

Waldorf Technik ist Spezial-
ist für die Automation im 

Spritzgießbereich, dessen 
Anlagen mit sehr kurzen 
Zykluszeiten mit Spitzen-
werten von 3,8 Sekunden 
und hohen Kavitätenzahlen 
überzeugen. Dahinter stehen 
mehr als 35 Jahre Erfahrung 
und ein Team aus 130 en-
gagierten Mitarbeitern und 
Mitarbeiterinnen. Waldorf 

Technik steht weltweit für 
Innovation, Zuverlässigkeit 
und höchste Präzision. Nam-
hafte Kunden aus dem Bere-
ich der Medizintechnik prof-
itieren davon. Die Waldorf 
Technik GmbH ist Teil der 
HAHN Automation Group.

Von Juleda Kadrija

Deine Ausbildung mit Zukunft

Wir suchen Auszubildende (m/w/d):

•  Mechatroniker
•  Industriemechaniker
•  Industriekaufmann/Industriekauff rau

Wir bieten dir:

• Attraktive Vergütung + Zusatzleistungen
• Hohe Übernahmequote + 30 Tage Urlaub
• Internationaler Azubi-Austausch + HAHN Academy
• Einbindung ins Tagesgeschäft von Beginn an
• Arbeitskleidung + Corporate Benefits

Bewerbung & Infos:

Du suchst eine umfassende, praxisgerechte und zukunftsorien-
tierte Ausbildung? Dann bist du bei uns genau richtig! Wir freuen 
uns auf deine Bewerbung – am einfachsten direkt über unsere On-
line-Stellenbörse, die du über den QR-Code erreichst. 

Dein Kontakt zu uns:

HAHN Automation Group Engen GmbH
jobs@hahnautomation.group
www.hahnautomation.group

Jetzt 

bewerben!

Als Arbeitgeber für mehr als 250 Beschäftigte liegt uns die Ausbildung von 
qualifiziertem Personal am Herzen. Die Nachwuchsförderung, nicht nur als Träger 
unserer Kindertagesstätten und Schulen, sondern auch gerade als ausbildender 
Arbeitgeber, ist uns ein besonderes Anliegen.

Bewirb Dich jetzt für eine Ausbildung 2024 zur/m

� Bachelor of Arts (B. A.)
Gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst. Die Zulassung ist bei der 
Hochschule Kehl zu beantragen. Näheres unter www.hs-kehl.de.

� Verwaltungsfachangestellte/r Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung

� Anerkennungspraktikant/in für den Beruf Erzieher/in
Im Anschluss an die zweijährige Fachschule für Sozialpädagogik

� Praxisintegrierte Ausbildung zum/zur Erzieher/in (PIA)
Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung

� Freiwilligendienst (Freiwilliges Soziales Jahr, Bundesfreiwilligendienst)
FSJ in unseren Kinderbetreuungseinrichtungen
BFD im Team des städt. Bauhofs/Abteilung Garten- und Landschaftspflege 

Haben wir Dein Interesse geweckt? 
Dann bewirb Dich bis zum 20. Oktober 2023 bei der

Stadtverwaltung Engen, Personalstelle, Hauptstraße 11, 78234 Engen
� bewerbungen@engen.de (max. 12 MB im PDF-Format)

Für Fragen steht Dir Personalsachbearbeiterin Marianne Wikenhauser unter
� 07733 502203 gerne zur Verfügung. 

Besuchen Sie uns auch im Internet: www.engen.de
Informationen zur sicheren Kommunikation finden Sie unter www.engen.de/sicher+kommunizieren

Wir bieten 
Ausbildungsplätze

Herzlich Willkommen
bei der 

Stadt Engen

STARTESTARTE mit UNSUNS in Deine AUSBILDUNG zur/zumAUSBILDUNG zur/zum

IndustrieIndustriekauffrau/mannkauffrau/mann (m/w/d)(m/w/d)

(evtl. mi(evtl. mit Zusatzqualifikation internationales Wirtschaftsmanagementt Zusatzqualifikation internationales Wirtschaftsmanagement))

Als Teil der global agierenden ITW-Gruppe ist die Orbitalum Tools GmbH  Als Teil der global agierenden ITW-Gruppe ist die Orbitalum Tools GmbH 

führender Hersteller von Orbitalschneid- und Schweißprodukten. Mit Komplett- führender Hersteller von Orbitalschneid- und Schweißprodukten. Mit Komplett-

 lösungen zum präzisen Trennen und Anfasen von Rohren sowie zum Orbitalschwei- lösungen zum präzisen Trennen und Anfasen von Rohren sowie zum Orbitalschwei-

ßen sorgen wir für eine lebenswerte Welt durch sichere Rohrverbindungen.ßen sorgen wir für eine lebenswerte Welt durch sichere Rohrverbindungen.

Wir bietenWir bieten • eine abwechslungsreiche Ausbildung in einem international 
agierenden Unternehmen 

• umfassende Einblicke in kaufmännische und betriebswirtschaftliche 
Aufgaben

• wechselnde Einsätze in unseren Ausbildungsabteilungen wie z.B. 
Einkauf, Vertrieb, Finanzen, Personal und Logistik 

• erfahrene Ausbilder, die Dir mit Rat und Tat zur Seite stehen 
• eine umfassende Vorbereitung auf einen erfolgreichen Abschluss  

Deiner Ausbildung machen Dich startklar für eine weiterführende  
Karriere

Du bietestDu bietest • eine gute (Fach) Hochschulreife oder Mittlere Reife
• gute Englisch-Kenntnisse
• Freude am Lernen und selbstständigen Arbeiten
• eine gute Kommunikationsfähigkeit
• eine ausgeprägte Teamfähigkeit  

Interesse?Interesse? • Hast Du Lust ab September 2024September 2024 Teil unseres Teams zu werden?
Dann bewirb Dich per E-Mail bei jobs@orbitalum.comjobs@orbitalum.com

• Bei Fragen sind wir gerne telefonisch erreichbar:  
Susanne Bohnenstengel / HR,  Tel. 07731/792-511

Orbitalum Tools GmbH
Josef-Schüttler-Str. 17
78224 Singen
www.orbitalum.com

An ITW Company

Neuer Name und globale Perspektiven – auch für Auszubildende

Waldorf Technik ist Teil der HAHN Automation Group

Teamarbeit wird bei der HAHN Automation Group in Engen großgeschrieben.                             swb-Bild: HAHN Automation Group

duktion automatisiert und effi-
zienter gestaltet werden kann. 

Wa l do r f 
Te c h n i k 
aus Engen 
w u r d e 
2016 Teil 

der HAHN 
Group und behauptet seine 
Marktposition als Spezialist für 
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Die Ausbildung zum/zur ErzieherIn bietet ein spannendes wie auch abwechslungsreiches Arbeitsumfeld, in dem auch männliche Schulabsolventen erfolgreich sein können.
                        swb-Bild: stock.adobe|Halfpoint

„Kinder geben dir Vieles doppelt wieder zurück“:

Ein Blick in den Arbeitsalltag einer Erzieherin
Kinder schenken uns von klein 
auf bedingungslose Zunei-
gung und Wärme, ohne dies 
großartig zu hinterfragen. In 
der ErzieherInnenausbildung 
kann man genau diese As-
pekte auf die nächste Art und 
Weise erfahren.

Viele SchulabsolventInnen 
fragen sich nach dem Ab-
schluss, ob die Arbeit in der 
Kindertagesbetreuung für sie 
der Richtige ist. So auch Jana, 
die seit 2016 als staatlich an-
erkannte Erzieherin tätig ist: 
„In meiner Schulzeit habe ich 
verschiedene Praktika absol-
viert und konnte dadurch in 
unterschiedliche Berufe her-
einschnuppern, diese hatten 
jedoch alle einen gemeinsa-
men Schwerpunkt: die Arbeit 
mit Menschen.“ Hierbei habe 
sie recht schnell festgestellt, 
dass ihr vor allem die Arbeit 
mit Kindern große Freude 
bereite. Dabei lohnt es sich, 
bereits vor der Ausbildung 
ein Freiwilliges Soziales Jahr 
in einer solchen Einrichtung 
zu absolvieren, wie sie auf 
Nachfrage des WOCHEN-
BLATTs verrät: „Ich wollte da-
durch einen besseren Einblick 
in den Beruf der Erzieherin 
bekommen. Dabei hat mich 
vor allem beeindruckt, dass 
die Kinder auf einen komplett 
unvoreingenommen zugehen 
und das all das, was du ihnen 
gibst, sprich deine Zeit, Auf-
merksamkeit, Zuwendung und 
Unterstützung doppelt zurück-
geben.“ Ein weiterer positiver 
Aspekt für sie war, dass der 
Arbeitsalltag als ErzieherIn 
aufgrund der verschiedenen 
Aufgabenfelder sehr ab-
wechslungsreich und somit 
nicht monoton ist.

Lehrreiche 
Ausbildungszeit

Dabei ist es noch eine lange, 
laut Jana jedoch sehr lehr-
reiche Zeit, bis man sich tat-
sächlich staatlich anerkannte 
ErzieherIn nennen kann: „Die 
Ausbildung dauerte vier Jahre, 
davon fi nden drei Jahre in der 
Schule und das letzte Jahr, das 
sogenannte „Anerkennungs-
jahr“ in einer Kindertages-
einrichtung/Krippe oder Hort 
statt.“ In der Schule wird den 
Auszubildenden dabei das 
umfangreiche Berufsbild der 
Erzieherin sowie die verschie-
denen Berufsmöglichkeiten, 
welche man im Anschluss als 

ausgebildete Erzieherin hat, 
nähergebracht. „Einer der 
wichtigsten Inhalte, die in der 
Schulausbildung vermittelt 
werden, sind das fachliche 
Wissen zur Entwicklung der 
Kinder sowie das Planen und 
Gestalten von Angeboten für 
die Förderung der unterschied-
lichen Bildungsbereiche der 
Kinder. In den ersten drei Jah-
ren fanden zudem verschiede-
ne Blockpraktika, bei denen 
es vor allem darum ging, die 
unterschiedlichen Einrichtungs-
formen kennenzulernen, statt. 
Schwerpunkt des letzten Aus-
bildungsjahres, welches sie in 
einer Kita absolvierte, war den 
theoretischen Teil, welchen 
man in der Schule gelernt hat, 
in die Praxis umzusetzen. 

Wichtiger Teil in der
Gesellschaft

„Als ErzieherIn gibt man ergän-
zend zu den Eltern den Kindern 
wichtige Grundlagen für den wei-
teren Lebensweg mit“, erzählt Jana. 
Das Besondere an diesem Beruf 
sei zudem, dass man seine Arbeit 
oder das Resultat daraus oftmals 
direkt miterlebt, wenn zum Beispiel 
ein Kind ein Erfolgserlebnis hat und 
man aktiv zu diesem beitragen 
konnte. „In diesem Job hat man viel 
Freiraum, um seine Arbeit kreativ 
zu gestalten, die eigenen Interessen 
dabei mit einzubringen und diese 
mit den Kindern in verschiedenen 
Bereichen umzusetzen.“ Darüber 
hinaus empfi ndet sie ihren Beruf als 
wichtigen Teil in der Gesellschaft: 
„Wir betreuen, bilden und erzie-

hen Kinder und tragen dabei eine 
hohe Verantwortung ihnen und de-
ren Eltern gegenüber.“ Gleichzeitig 
trage man zur Chancengleichheit 
für die Kinder bei, welche aus 
unterschiedlichen Familien und 
Lebensumständen in die Kita kom-
men. Für den Beruf des/der Erzieh-
erIn solle man ihr zufolge folgende 
acht Dinge mitbringen: „Fachwis-
sen, Empathie und Einfühlungsver-
mögen, Geduld, Spontanität, Ko-
operationsfähigkeit, Kreativität und 
Lernbereitschaft.“

Erfolg und Erfüllung
auch als Mann 

Auch wenn aktuell beispielsweise 
im Stadtraum Singen derzeit 8,5 
Prozent der Beschäftigten in der 
Kinderbetreuung männlich sind, 

so sieht die junge Erzieherin kei-
nen Grund, warum junge Männer 
nicht auch diesen für sie vielleicht 
untypischen Beruf eintauchen kön-
nen: „Sie können in jedem Beruf 
arbeiten, den sie mögen, auch 
wenn er traditionell von Frauen 
besetzt ist.“ Wichtig ist, dass man 
seine Interessen und Fähigkeiten 
verfolge, ohne sich von Geschlech-
terklischees beeinfl ussen zu lassen. 
Ihrer Meinung nach können junge 
Männer in diesem Beruf Erfolg und 
Erfüllung fi nden, so sei die Vielfalt 
in den Kindertageseinrichtungen 
gut für die Kinder und Gesellschaft. 
„Es geht darum, das zu tun, was 
sie lieben und worin sie gut sind, 
unabhängig von alten Vorstellun-
gen darüber, was ‚typisch‘ ist.“

    Von Philipp Findling 

• Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)

• Bachelor of Arts / Public Management
(Eine Bewerbung ist ausschließlich online an die 
zuständige Hochschule in Kehl oder Ludwigsburg zu 
richten: www.hs-kehl.de oder www.hs-ludwigsburg.de)

• Kaufmann für Tourismus und Freizeit (m/w/d)

• Erzieher (m/w/d)
Praxisintegrierte Ausbildung (PIA)

• Erzieher (m/w/d)
Anerkennungspraktikum

• Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
bei Stadtjugendpflege, Kitas und Schulen

Ausbildung – 01.09.2024

Bewerbung bis 01.11.2023

Ansprechpartnerin
Sonja Wochner
T 07771/802-160
ausbildung@stockach.de

Online-Bewerbung
und weitere Informationen 
zu den Stellen und Voraus-
setzungen finden Sie unter
www.stockach.de/ausbildung

 stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach stockach

oder scannen Sie 
den QR-Code.

STADT WERKE
R A D O L F Z E L L

Über uns:
Die Stadtwerke Radolfzell GmbH ist ein modernes, kunden- und zukunftsorientiertes 
Energieversorgungs- und Dienstleistungsunternehmen und versorgt rund 32.000 
Einwohner nach ihren individuellen Bedürfnissen mit Strom, Gas, Wasser, Wärme und
Breitband. Der Betrieb des Stadtbusses gehört ebenfalls zu unseren Tätigkeitsfeldern.

Das erwartet Dich:
• Wir sorgen für eine umfangreiche Betreuung während  der Ausbildung durch 

ausgewählte Ansprechpartner.

• Wir gestalten Deine Ausbildung in abwechslungsreichen und interessanten 
Einsatzbereichen, die die Möglichkeit zur selbstständigen und eigenverant- 
wortlichen Mitarbeit bieten.

• Wir übernehmen Dich bei gutem Ausbildungsabschluss in ein 
Arbeitsverhältnis.

Hast Du Interesse an einer soliden und zukunftsweisenden 
Ausbildung in einem dynamischen Umfeld? Dann bewirb Dich 
jetzt für den Ausbildungsstart im September 202 .

Triff eine gute Wahl beim Einstieg ins Berufsleben und beginne zum 
01. September 202  eine Ausbildung als

Industriekaufleute (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Kaufleute für Digitalisierungsmanagement (m/w/d)

Anlagenmechaniker (m/w/d)

Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

Elektroniker für Kommunikationstechnik (m/w/d)

Stadtwerke  Rado l fze l l  GmbH   |    Unter tors t raße 7  -  9    |    78315 Rado l fze l l    |    bewerbung@stadtwerke- rado l fze l l .de
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Für die Zukunft und den Erfolg 
eines Unternehmens können 
Auszubildende eine wichtige 
Rolle spielen. So auch bei Ta-
keda in Singen, wo nun 17 
Azubis und dual Studierende 
in ihr Berufsleben gestartet 
sind. Das sei laut dem Phar-
makonzern im Vergleich zum 
Vorjahr ein Plus.

Die Berufe, in denen diese 
jungen Menschen starten, sind 
vielfältig, wie das Unterneh-
men mitteilt: Sie werden aus-
gebildet als ElektronikerInnen, 
IndustriemechanikerInnen, 
ChemielaborantInnen, Phar-
makantInnen, Maschinen- und 

AnlagenführerInnen sowie als 
Fachkräfte für Lagerlogistik. 
Zudem werde der Studien-
gang Betriebswirtschaftslehre 
(BWL) Industrie und erstmalig 
duale Studium Wirtschaftsin-
genieurwesen angeboten.

Nachwuchsförderung
als Standorterfolg

„Diese Steigerung spiegelt 
auch den allgemeinen Auf-
wärtstrend unsere Beschäftig-
tenzahl wider“, wird Verene 
Lippert, Human,Resources-Di-
rector von Takeda, zitiert. „Da-
bei verstehen wir als regionaler 
Arbeitgeber die Nachwuchs-

förderung als unverzichtbaren 
Bestandteil des langfristigen 
Talent-Managements für unse-
ren Standorterfolg.“

Für die Auszubildenden und 
Studierenden begann der Be-
rufseinstieg mit einem dreitägi-
gen Aufenthalt auf einer Hütte 
im Kleinwalsertal. Dies sei 
eine Chance, nicht nur fachli-
che, sondern auch persönliche 
Kompetenzen zu entwickeln.

Die neuen Gesichter im Unter-
nehmen sind aber nicht die 
einzige Änderung in diesem 
Lehrjahr. So hat es einen 
Wechsel in der Ausbildungs-
leitung gegeben: Jasmin Sten-
gele wird Mirko Leisse nach-
folgen und das Team aus vier 
hauptamtlichen Ausbildern 
sowie 80 Ausbildungsbeauf-
tragten leiten, teilt das Unter-
nehmen mit. „Takeda in Sin-
gen entwickelt sich derzeit als 
Produktionsstandort weiter“, 
sagt Jasmin Stengele. „Als 
Ausbildungsleiterin darf ich 
diesen Wandel mitgestalten, 
denn unsere Nachwuchskräfte 
werden maßgeblich die Zu-
kunft Takedas prägen.“ Darum 
sei es ein Anliegen, eine hohe 
Ausbildungsqualität zu bieten 
und den Nachwuchs individu-
ell zu fördern.

Von Tobias Lange

Dass es nicht immer ein Stu-
dium für eine erfolgreiche Kar-
riere braucht, beweist Laura 
Echinger. Die 26-Jährige hat 
bereits ihre Meisterprüfung 
als Augenoptikerin hinter sich 
und leitet nun einen neu in 
Konstanz gegründeten Stand-
ort von Optik Ufert. „Eine Kar-
riere im Schnelldurchgang“, 
kommentiert die Handwerks-
kammer Konstanz diesen me-
teorartigen Aufstieg.

„Ich habe mich enorm ge-
freut, dass ich direkt nach der 
Techniker- und Meisterprüfung 
diese Position bei meinem Aus-
bildungsbetrieb bekommen 
habe“, sagt die frischgeba-
ckene Filialleiterin. „Ich habe 
Spaß am Organisieren und 
mache gerne alles – von der 
Messung bis zur fertigen Bril-
le.“

Die verantwortungsvolle Stelle 
kommt für die 26-Jährige nicht 
lange nach ihrer Ausbildung. 
Erst im Mai habe sie die Meis-
terschule in München abge-
schlossen, heißt es seitens der 
Handwerkskammer. Chef Ha-
rald Ufert ist glücklich, sie wei-
terhin im Team zu haben: „Mir 
war sehr daran gelegen, unse-
re Top-Auszubildende wieder 
ins Team zurückzuholen“, sagt 
er. Wir haben auch im Hin-
blick auf ihre Rückkehr Lauras 

Meisterausbi ldung 
mit einem Meisterdar-
lehen gefördert.“

Erfolge und 
Engagement in der

Ausbildung

Nicht erst mit der 
Meisterausbildung be-
wies Laura Echinger, 
dass sie Talent hat. 
2020 schloss sie ihre 
Augenoptikerausbil-
dung als Landesbeste 
ab. 2021 wurde sie beim Bun-
deswettbewerb „Profi s leisten 
was“ zweite Bundessiegerin. 
Nebenbei engagierte sie sich 
auch noch als Auszubildungs-
botschafterin. „Ich wollte nach 
außen tragen, dass eine Aus-
bildung sehr viel Spaß macht 
und meine Perspektive aufzei-
gen, dass man auch einen et-
was unkonventionelleren Weg 
gehen und eine Lehre machen 
kann“, sagt sie.

Die Entscheidung, in das 
Handwerk zu gehen, bereut 
die 26-Jährige nicht. „Es gab 
ein paar komische Blicke und 
dumme Kommentare, als ich 
nach dem Abitur nicht studie-
ren gegangen bin. Aber ich 
bin glücklich damit“, sagt sie. 
„Ich hatte im Vergleich zu mei-
nen studierenden Freunden 
deutlich mehr Geld zur Ver-

fügung und als Meisterin und 
Optometristin kann ich natür-
lich sehr entspannt von mei-
nem Gehalt leben.“

Auch bei der Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf sieht sie Vor-
teile: „Bei meiner Kollegin mit 
zwei Kindern sehe ich, dass 
sie ihre Arbeitszeiten so ge-
stalten kann, dass sie Zeit für 
ihre Kinder hat. Augenoptiker-
betriebe sind sehr fl exibel.“

Laut Handwerkskammer Kons-
tanz war waren Ende 2022 in 
ihrem Bezierk 4.247 Personen 
in handwerklicher Ausbildung. 
Davon seien rund 17 Prozent 
weiblich. Bei den Meisteraus-
bildungen waren 2022 66 der 
312 Jungmeister Frauen – also 
rund 20 Prozent.

Von Tobias Lange

Neue Gesichter
sichern die Zukunft

Schon mit 26 Jahren
Meisterin und Filialleiterin

Auf der Brücke zu einem neuen Lebensabschnitt: für 17 neue Auszubildende 
begann zum 1. September die Lehre oder das Duale Studium.              

swb-Bild: Takeda

Augenoptikermeisterin Laura Eichinger hat mit 
26 Jahren die Leitung einer  Optikerfi liale in 
Konstanz übernommen.     
     swb-Bild: Anja d`Oleire-Oltmann

Wir brauchen Dich:
 Stuckateur oder    Maler (m/w/d)

Wir bieten Dir:
  faires Gehalt   tolle Arbeitsatmosphäre
spannende vielseitige Aufgaben

Interesse geweckt? 
Unser Team freut sich auf Dich!

DU HAST SPASS AM GESTALTEN 
& HANDWERKLICHER ARBEIT?

Carl-Benz-Straße 8
78224 Singen Hohentwiel
Tel.: 07731 9261190
info@sauter-putz-farbe.de
www.sauter-putz-farbe.de

AZUBI GESUCHT

DEINE ZUKUNFT 
BEI DER STADT RADOLFZELL AM BODENSEE

Ab Herbst 2024
AUSBILDUNGSPLÄTZE für folgende Berufe: 

� VERWALTUNGSFACHANGESTELLTE*R (m/w/d)
Fachrichtung Landes- und Kommunalverwaltung

� BACHELOR OF ARTS PUBLIC MANAGEMENT, 
EINFÜHRUNGSPRAKTIKUM (m/w/d) Beamtin/Beamter 
im gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst

� AUSBILDUNG ZUM/ZUR ERZIEHER*IN 
PRAXISINTEGRIERT (PIA) (m/w/d)

� ANERKENNUNGSPRAKTIKANT*INNEN (m/w/d)     
für den Beruf Erzieher*in 

� FREIWILLIGES SOZIALES JAHR (FSJ),
FREIWILLIGES ÖKOLOGISCHES JAHR (FÖJ),
BUNDESFREIWILLIGENDIENST (BFD) (m/w/d)        
in verschiedenen Einrichtungen der Stadt Radolfzell

UNSER BEITRAG: 
� Vielseitigkeit - wähle aus unserem Ausbildungsangebot Deinen

praxisorientierten und qualifizierten Ausbildungsberuf 
� Mehrwert - attraktive Ausbildungsvergütung und Urlaub nach

Tarifvertrag (TVAöD), Zuschuss zum Jobticket 
� Sicherheit - sichere Deine Zukunft und nutze nach der Ausbildung 

unsere Übernahmemöglichkeiten 

DEINE STORY:
� Du suchst, mit dem für die Berufe geeigneten Bildungsabschluss, 

eine sichere Perspektive
� Du willst Deine individuellen Stärken einsetzen, legst Wert darauf 

Deine Impulse einzubringen

DEIN CONTENT:
� Spaß - lerne in altersgemischten, erfahrenen sowie hilfsbereiten Teams
� Sinn - sei Teil von etwas Großem für die Gesellschaft
� Gestaltungsspielraum - bringe Dich und Deine Ideen ein

FRAGEN? Deine Ansprechpartner:
Ausbildung: Stefanie Hepfer, � 07732 81-173 | � stefanie.hepfer@radolfzell.de

Freiwilligendienst: Jan Ide, � 07732 81-179 | � jan.ide@radolfzell.de

INTERESSE?

https://www.radolfzell.de/stellenangebote

Amir hat uns direkt im Vorstellungsgespräch überzeugt. Das tut er bis 
heute – und sorgt mit seinen Ideen für frischen Wind. 

Scarlett ist als junge Pflegekraft eingestiegen. Heute ist 
ist sie für unser Qualitätsmanagement zuständig und als 
Pflegefachkraft tätig.

Du willst durchstarten, abheben, für frischen Wind sor-
gen? Mit Top-Ausbildung, im Team, mit flexiblen Arbeits-
zeitmodellen, besten Job-Perspektiven und Bezahlung 
nach anerkannt gutem Caritas-Tarif?

Dann bewirb Dich jetzt: dreijährige Ausbildung (Pflege-
fachmann/-frau), einjährige Ausbildung (Altenpflege-
helfer*in), Freiwilliges Soziales Jahr oder Praktikum
jobs-caritas-konstanz.de/ausbildung

Als größter Altenhilfeträger in der Region wissen 
wir, wer die Hauptrolle spielt: unsere Pflegekräfte.
Zwei von ihnen: Scarlett und Amir.

ZIEMLICH
BESTE PFLEGER

AUS-
BILDUNGS-

START 
IM SEPTEM-

BER

Die Stadt Tengen bietet ab Herbst 2024 
folgende Ausbildungsstellen: 

• VVeerrwwaallttuunnggssffaacchhaannggeesstteelllltteerr ((mm//ww//dd)) 
Fachrichtung Landes– und Kommunalverwaltung 

 

• pprraaxxiissiinntteeggrriieerrttee AAuussbbiilldduunngg ((mm//ww//dd))              
zum Erzieher  

 

• AAnneerrkkeennnnuunnggsspprraakkttiikkuumm ((mm//ww//dd))         
zum Erzieher oder Kinderpfleger 

WWIIRR BBIIEETTEENN::  
• eine qualifizierte Ausbildung • ein engagiertes und offenes Team 
• Vergütung nach Tarif • abwechslungsreiche Aufgaben 
• einen modernen Arbeitsplatz • Job-Bike-Möglichkeit 

Nähere Informationen zu den einzelnen Ausbildungsberufen 
und den verschiedenen Einrichtungen finden Sie unter 
www.tengen.de oder direkt über den QR-Code und erhalten 
Sie bei Frau Kersten-Reck unter Tel.: 07736/9233-21. 

Wir freuen uns auf Sie!

Ihre Bewerbung senden Sie bis spätestens Mittwoch, den 15.11.2023 an

Stadtverwaltung Tengen oder per Mail an 
Marktstraße 1 bewerbung@tengen.de 
78250 Tengen 
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Nico Winter ist bereits im Vorstandsstab der Sparkasse Hegau Bodensee, trotzdem ist er noch „Master Student“ in einem Studiengang mit dem Ziel der 
Abschlüsse „Master of Business Administration“ und „Diplomierter Sparkassenbetriebswirt“.             swb-Bild: Oliver Fiedler

WEFA Inotec GmbH  | Daniel Reichle  | Rudolf-Diesel-Str. 11  | D-78224 Singen
Tel. +49 77 31 9534-311  | wefa.com/karriere/ausbildung

JETZT INFORMIEREN & BEWERBEN!

Interessiert?
Auf Deine vollständige Bewerbung 
freut sich unsere Personalabteilung: 
bewerbung@wefa.com

Das macht uns aus! 
Weitere Infos findest Du 
unter wefa.com oder einfach 
QR-Code scannen.

Ausbildungsplätze 2024:

Werkzeugmechaniker (m/w/d)

Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Technischer Produktdesigner (m/w/d)

Industriekaufmann (m/w/d)

mit und ohne Zusatzqualifikation

DU STEHST BEI UNS IM MITTELPUNKT.
ERLEBE DEN UNTERSCHIED.

r

WEFA
Ausbildung

2024

Wir bilden aus:
Bäcker/in (m/w/d)
Fachver-
käufer/in (m/w/d)

Unsere Filialen:
Hauptgeschäft: Sche� elstr. 14 ▪ Singen ▪ Tel. 66628
Bistro Laga-Halt ▪ Scha� hauser Str. 56 ▪ Singen ▪ Tel. 186237
Café Uhland ▪ Uhlandstr. 46 ▪ Singen ▪ Tel. 926066
Café Heilbar ▪ Kreuzensteinstr. 7 ▪ Singen ▪ Tel. 9269776
Café Künz ▪ Trottengasse 2 ▪ Hilzingen ▪ Tel. 182672
Bäckerei Künz ▪ Schulstr. 4 ▪ Steißlingen ▪ Tel. 07738/277

AZUBI M/W/D FÜR 2024 GESUCHT!
WIE WÄR‘S MIT EINER AUSBILDUNG IM GROSS-UND 
AUSSENHANDELSMANAGEMENT ODER ALS FACHKRAFT 
FÜR LAGERLOGISTIK??

WIR SUCHEN DICH!
ALLES RUND UMS BAUEN

FX RUCH - DER PARTNER IN DER REGION FÜR  BAUSTOFFEFLIESENSANITÄRHEIZUNG

AUSSENHANDELSMANAGEMENT ODER ALS FACHKRAFT AUSSENHANDELSMANAGEMENT ODER ALS FACHKRAFT 

Die Herausforderung zu schaffen macht auch Stolz

Nico Winter war im Rahmen des Masterstudiums in Kanada
Nico Winter ist Banker aus 
Überzeugung und man spürt 
ihm an, wie er in diesem Be-
reich auch gestalten kann. Und 
obwohl er als Mitarbeiter der 
Sparkasse Hegau-Bodensee 
bereits zum Vorstandsstab ge-
hört, ist er noch „Auszubilden-
der“. 

Denn zusätzlich zu seinem 
sicher herausfordernden Job 
nahe an der Vorstandsetage 
der Bank, hat er an ein bereits 
erfolgreich berufsbegleitendes 
Bachelor-Studium nun ein Mas-
ter-Studium angeschlossen, 
das er im kommenden Jahr als 
Master of Business Administra-
tion und Diplomierter Sparkas-
senbetriebswirt abschließen 
kann. Dafür studiert er an der 
Hochschule des Sparkassen-
verbands in Bonn weiter be-
rufsbegleitend. Gerade mal 
23 StudentInnen sind bundes-
weit in diesem Studiengang 
mit Nico Winter dabei, was 
auch die speziellen Anforde-
rungen unterstreicht. „Das 
klingt exklusiv, ist aber bezüg-
lich der Bezugspunkte meiner 
täglichen Arbeit richtig super“, 
macht die angehende Füh-
rungskraft der Sparkasse im 
Gespräch mit dem WOCHEN-
BLATT deutlich.

WOCHENBLATT: Es ist freilich 
ein Studium, bei dem man sich 
eine ganze Menge selbst erar-
beiten muss, denn die Präsenz-
zeiten in der Hochschule sind 
doch minimal.

Nico Winter: Gegenüber dem 
Bachelor-Studium, das fast 
schon ein Fernstudium war, 
sind im jetzigen Studiengang 
die Präsenzen doch höher, 

so dass ich in den zwei Jah-
ren insgesamt 19 Wochen in 
Bonn vor Ort sein werde.

WOCHENBLATT: Und dabei 
hatten sie sogar die Gelegen-
heit im Rahmen des Studiums 
einige Wochen in Kanada zu 
sein. 

Nico Winter: Für den Auslands-
block brauchte es eine Einrich-

tung, die mit unserer Hoch-
schule eine Kooperation führt 
und da hatte sich Kanada, 
genauer gesagt Victoria auf 
Vancouver Island am Pazifi k 
angeboten, was übrigens die 
meisten der Mitstudierenden 
als Ziel genommen hatten. 
Und das war eine richtig coole 
Erfahrung, die ich auf keinen 
Fall missen möchte. Gerade 
das interkulturelle Menschen-
verständnis war ein extrem 
wichtiger Horizont, der sich 

da eröffnet hat und den ich 
hier hin mitnehmen kann.

WOCHENBLATT: Wie läuft 
ein solcher Auslands-
block überhaupt ab?

Nico Winter: Das lief di-
rekt über die University of 
Victoria, die dort in den Ferien 
„Summer Schools“ anbieten 
bei denen Studenten aus dem 
Ausland für einige Wochen 
kommen können. Der Unter-

richt war dabei nicht mal auf 
die Bank zugeschnitten, der 
Fokus lag auch bei Themen 

wie globale Strategien 
der Wirtschaft für die 
Zukunft, und wie viel Ge-

meinsamkeit die globale 
Wirtschaft eben benötigt, 

auch über interkulturellen 
Austausch – alles in Englisch 
natürlich.

WOCHENBLATT: Der Pazifi k ist 
natürlich schon ganz schön kalt.

Nico Winter: Ich war mit ein 
paar Kumpels aber zwei Mal 
drin gewesen. Allerdings nur, 
weil wir wegen der Ferien keine 
Kanutouren machen konnten, 
gingen wir an den Strand. Der 
Test mit den Fuß zeigte, es war 
noch kälter als gedacht, aber 
umdrehen oder einen Rückzie-
her zu machen war natürlich 
nicht unsere Art. Auch wenn es 
kurz war, können wir nun auch 
sagen, dass wir schon mal im 
Pazifi k drin waren.

WOCHENBLATT: Sie haben ei-
nen schon spürbaren Ehrgeiz, 
in eine Führungsposition zu 
kommen.

Nico Winter: Den braucht man 
auch, wenn man was errei-
chen möchte. Und er ist auch 
nötig, um die schon spürbare 
Doppelbelastung mit Beruf und 
Studium zu meistern, was ja 
auch ständiges Lernen bedeu-
tet. Als Böhringer bin ich natür-
lich bei den Bengelschiessern 
in der Fastnacht engagiert. 
Und obwohl man in Bonn 
auch den Karneval kennt, gab 
es dieses Jahr wichtige Prü-
fungen genau in dieser Zeit, 
so dass ich sozusagen sogar 
die Pausen zwischen den Auf-
tritten im Narrenspiegel nutzen 
musste, um auf die wichtigen 
Prüfungen zu lernen. Durch 
die Arbeitszeitmodelle kommt 
meine Bank mir da schon et-
was entgegen, auf der ande-
ren Seite gibt es aktuell durch 
die ganzen Veränderungen im 
Finanzwesen, gerade eine Fül-
le von Aufgaben, die ich nicht 
aufschieben kann und will. 
Dafür kann ich in dieser Zeit 
unglaublich viel dazu lernen. 
Das erfüllt auch sehr.

Von Oliver Fiedler

 Wie läuft 
ein solcher Auslands-
block überhaupt ab?

 Das lief di-
rekt über die University of 
Victoria, die dort in den Ferien 

die Bank zugeschnitten, der 
Fokus lag auch bei Themen 

wie globale Strategien 
der Wirtschaft für die 
Zukunft, und wie viel Ge-

meinsamkeit die globale 
Wirtschaft eben benötigt, 

auch über interkulturellen 
Austausch – alles in Englisch 
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Lachyoga kann für euch eine 
tolle Gelegenheit sein, nicht 
nur eurer Freizeit, sondern 
auch eurer Ausbildung mehr 
positive Energie zuzufügen. 

»Lachyoga ist ‹Lachen ohne 
Grund› und einfach eine ge-
niale Methode, in schwierigen 
Zeiten wieder in die Freude 
und ins Lachen zu kommen«, 

erläutert Ilona Oßwald, aus-
gebildete Lachyoga-Lehrerin 
aus Volkertshausen. Hierbei 
handelt es sich um eine Tech-
nik mit aus dem klassischen 
Yoga bekannten Atemübun-
gen, Dehnübungen, Klatsch-
übungen sowie spielerischen 
Lachübungen. 

Dr. Madan Kutaria, der Vater 
des Lach-Yoga, fand in den 
1990er Jahren heraus, dass 
das menschliche Gehirn nicht 
unterscheiden kann, ob ein 
Lachen gespielt oder echt ist. 
Der physiologische und psy-
chologische Nutzen ist immer 
der Gleiche. »Zehn Minuten 
Lachen hat nachweislich die 
gleiche Wirkung auf das 
Herz-Kreislauf-System wie cir-
ca 30 Minuten Cardiotraining 
beispielsweise beim Joggen«, 
so Ilona Oßwald. Mittlerwei-
le könnt ihr sogar eure Lach-
muskeln in Lachclubs auf der 
ganzen Welt trainieren. 

Den ganzen Stress
abschütteln 

Wer sich hierunter aber im-
mer noch nichts vorstellen 
mag, kann mit einer simplen 
Übung beginnen, wobei die 
Mundwinkel so hochgezogen 
werden, dass das eigene La-
chen auch in den Augen zu 
erkennen ist. Dabei wird der 
Lachmuskel aktiviert, der grob 
zwischen den Mundwinkeln 
und Wangenknochen verläuft. 
Das Gehirn bekommt darauf-
hin einen Impuls und beginnt 
sofort damit, Glückshormone 
auszuschütten und Stresshor-
mone zu reduzieren. Um eure 
Energie ins Fließen zu brin-
gen, hilft eine Klatschübung, 
bei der Akupressurpunkte in 
den Händen aktiviert werden 

und wozu das Lachyoga-Man-
tra »Ho ho ha ha ha« aufge-
sagt wird. Diese Methode hat 
zur Folge, dass die Lunge ge-
reinigt wird und man viel tiefer 
einatmet als zuvor. Um euren 
ganzen Alltag für wenige Se-
kunden hinter euch zu lassen, 
lohnt sich eine einfache Atem-
übung, bei der ihr euch nach 
vorne beugt und eure Arme 
einfach mal baumeln lassen 
könnt. Manchmal ist es auch 
gut, wieder das Kind in sich 
zu erwecken. Sagt hierzu ein-
fach nach jeder Übung »Sehr 
gut, sehr gut – Yay«, wobei 
beim letzten Wort die Hän-
de in die Luft gehoben wer-
den. Um den ganzen Stress 
ein bisschen abzuschütteln, 
könnt ihr Lockerungsübungen 
machen, bei denen ihr mög-
lichst zu fröhlicher oder auch 
beschwingter Musik eure 
Schultern kreist und Arme ab-
wechselnd in die Luft werft. 
Dies hat die Folge, dass die 
kleinen Gelenke beweglicher 
werden. Das wirkt sich wie-
derum auf die großen Ge-
lenke sowie das Gehirn und 
die eigene Konzentration aus.
Beim Bizeps-Lachen könnt ihr 
euch einmal wie im Fitness-
studio fühlen und eine Bewe-
gung nachahmen, als würdet 
ihr vor euch Fenster öffnen. 
Zudem gibt es mit dem in-
dischen Begrüßungslachen 
auch einen Touch aus dem 
Geburtsland des Lachyoga, in 
dem man während dieser Be-
grüßung herzhaft lacht. 

Dem Alltag positiv
gegenüberstehen

Eine weitere Übung, welche 
ihr problemlos mit Kollegen 
in eurem Ausbildungsbetrieb 
oder auch mit Freunden und 

Familie ausprobieren könnt 
ist das „Lachen in der Hosen-
tasche“. Du greifst hier tief 
in deine Hosentasche, suchst 
dein Lachen und wirfst es mit 
einem Lachen in dein Gesicht. 
Der Sinn dahinter ist, dass 
wir alle unser Lachen immer 
dabeihaben und es jederzeit 
anwenden können. Gerade, 
wenn ihr ein extrem anste-
ckendes Lachen habt, entfaltet 
diese Übung in einer größe-
ren Gruppe ihre Wirkung voll-
ends. Lachyoga wirkt wahre 
Wunder. So verhelfen euch 
regelmäßige Übungen nicht 
nur zu mehr Lebensfreude, 
sondern auch zu einer ge-

lasseneren und positiveren 
Einstellung gegenüber den 
alltäglichen Geschehnissen. 
Zudem haben US-Forscher 
von der University of Mary-
land herausgefunden, dass 
Lachen die Durchblutung ver-
bessert und somit Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen vorbeugt, 
sowie die Blutgefäße bis zu 
50 Prozent weitet und die 
Innenwände schützt. Ob bei 
der Arbeit oder in eurer Frei-
zeit – ihr könnt aus jeder All-
tagssituation eine Lachübung 
machen. Denn Lachen ist die 
beste Medizin!

Von Philipp Findling

Einfach mal „Lachen ohne Grund“

Gemeinsam lacht es sich immer am besten!           swb-Karikatur: Amrit Raj

MOVE THE WORLD.
YOUR FUTURE.MOVE

BEWIRB DICH JETZT   
Komm zu uns als Taktgeber der Weltwirtschaft: www.dachser.de/karriere 

DACHSER SE • Logistikzentrum Hegau-Bodensee • Frau Heike Jahn  
Thomas-Dachser-Straße 1 • 78256 Steißlingen • Tel.: +49 7738 9379 130 • heike.jahn@dachser.com

IN STEISSLINGEN

WIR BILDEN AUS:

 KAUFMANN (m/w/d) für Spedition und Logistikdienstleistung

 FACHLAGERIST (m/w/d) 

 BERUFSKRAFTFAHRER (m/w/d) 

STARTE MIT DACHSER IN DEINE ZUKUNFT.
Egal, ob du noch suchst oder schon ziemlich genau weißt, wo dein Berufsweg dich hinführen  
soll – DACHSER ist eine richtige Adresse für dich. Denn wir helfen dir, den passenden Einstieg  
in deine Berufswelt zu finden. 

Starte mit uns in deinen Beruf.

200115_ANZ_HR_Stellen_3-zlg_10HRI-A_030_DE_91x127_V01_P.indd   1 06.02.20   09:32

Bitte bewerben Sie sich online über unser Bewerberportal unter 
www.singen.de/arbeiten/karriere-bei-der-stadt/ausbildung-studium

Die Stadtverwaltung Singen sucht engagierte Nachwuchstalente. 
Ab Herbst 2024 stellen wir wieder 

Ausbildungsplätze
für folgende Berufe zur Verfügung:

Bachelor of Arts - Public Management (m/w/d)
Beamtin/Beamter im gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst

Bachelor of Arts - Soziale Arbeit (m/w/d)
Schwerpunkt Kinder und Jugendarbeit

Verwaltungsfachangestellter (m/w/d)

Fachangestellter für Bäderbetriebe (m/w/d)

Anerkennungspraktikanten (m/w/d)
für den Beruf der Erzieherin/des Erziehers

Praxisintegrierte Ausbildung zum Erzieher (PIA) (m/w/d)

Fachkraft für Veranstaltungstechnik (m/w/d) 
beim Eigenbetrieb Kultur und Tagung Singen

Veranstaltungskaufmann (m/w/d) 
beim Eigenbetrieb Kultur und Tagung Singen

Bauzeichner der Fachrichtung Tief-, Straßen- 
und Landschaftsbau (m/w/d)

Vermessungstechniker (m/w/d)

Praxisplätze für Teilnehmer am Freiwilligen Sozialen Jahr (m/w/d)

Haben Sie Interesse?

Dann bewerben Sie sich bis zum 15. Oktober 2023
online über unser Bewerberportal unter www.singen.de

Bachelor of Arts - Public Management-Bewerber müssen ihre Bewerbung bei der 
Hochschule für öffentliche Verwaltung Kehl oder Ludwigsburg einreichen. 

Wer schon mal mehr wissen will: Anruf genügt! Telefon 07731/85-114 Frau Acker.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung vorrangig eingestellt.

Weitere Informationen zur Ausbildung bei der Stadt Singen fi nden Sie 
auf unserer Homepage.
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Ein Gespräch mit Stephan Glunk von der HGS in Singen
Unser Bildungssystem bietet viele Chancen auf den zweiten Anlauf
Seit dem Ende des letzten 
Schuljahrs ist Stephan Glunk 
ein „Fast-Ruheständler“, denn 
nach über 45 Jahren im Schul-
dienst wurde er als stellvertre-
tender Schulleiter der Hohen-
twiel-Gewerbeschule offi ziell 
verabschiedet mit einem im-
posanten Festakt und reichlich 
„Narrenbändel“ für den Zunft-
meister der Poppelezunft als 
Erinnerung an viele bewegte 
Jahre für das Thema Bildung 
im Hegau. Weil derzeit aller-
dings Lehrermangel an der 
Schule herrscht und eine Kol-
legin ausgefallen ist, macht er 
mit einem ganz kleinen Depu-
tat als Deutschlehrer aber nun 
nochmals ein Jahr weiter, qua-
si als „Chillout“ aus dem Ar-
beitsleben, wie er scherzhaft 
sagt. Und das ist sozusagen 
die umgekehrte Situation von 
seinem Start ins Lehrerleben 
als damals „Lehrerschwem-
me“ ein Stichwort war, und 
Stephan Glunk über viele 
Jahre erst mal nur mit kurzen 
Arbeitsverträgen von Jahr zu 
Jahr nicht wusste, ob er wie-
der an der Schule anfangen 
kann, und dass obwohl auch 
die Hohentwiel-Gewerbeschu-
le inständig insistiert, hatte 
angesichts der unbestrittenen 
Qualifi kationen des Lehrers, 
dem sein Beruf ihm ja auch 
durch seinen Vater in die Wie-
ge gelegt worden war.

Ein Lehrer aus Leidenschaft, und 
ein Lehrer, der die Fachkräfte 
der Zukunft in seinen Schüler-
Innen sieht, so könnte man Ste-
phan Glunks Wirken in all den 
Jahren auf den Punkt bringen. 
„Wir sind uns ja einig, dass un-
sere Wirtschaft dringendst Fach-
kräfte braucht um die Herausfor-
derungen der Zukunft gerade 
jetzt zu bewältigen und unsere 
berufl iche Schule tut natürlich 
alles, um diese Fachkräfte der 
Zukunft auch auszubilden“, 
sagt Stephan Glunk. „Ob 
das KfZ-Mechatronik, 
Elektrotechnik, Me-
talltechnik ist, wir 
bieten hier wäh-
rend der Ausbildung 
die Bedingungen, um 
die Ausbildung erfolg-
reich abschließen kön-
nen. Wer hier bei uns 
den Abschluss gemacht 
hat, bekommt die besten 
Voraussetzungen, um an-
schließend den 
eigenen Weg 
im Beruf wei-
terzugehen“, 
unters t re icht 
Stephan Glunk. „Wir haben 
dafür auch manche Allianzen 
mit Sponsoren und der Industrie 
geschlossen, so dass wir auch 
immer top ausgestattet waren. 
Die Schule darf keinesfalls hin-
terherhinken hinter dem, was 
auch in der Wirtschaft und im 

Handwerk bereits angewendet 
wird und Stand der Technik ist. 
Und weil das Budget des Land-
kreises als Schulträger doch 
begrenzt ist, sind wir auch 
s t o l z auf die 
Unter- stützung 
d e r Schule 
durch d i e 
W i r t - s c ha f t 

in der Region, die ja dafür auch 
eine gute Bildungsarbeit zurück-
bekommt.

Eine Frage, die um Bereich 
Ausbildung immer wieder
herumgeistert, ist die nach der 
Quote derer, die eine Ausbil-

dung nicht zuende führen. Wie 
hoch ist denn den Abbrecher-
quote in technischen Bereich? 
„Bei uns ist die Abbrecherquote 
eigentlich minimal und kaum 
der Rede wert. Es gibt natür-
lich schon einige die sich sehr 
schwertun, dem Unterrichten 
folgen zu können aber da kön-
nen wir natürlich helfen. Wich-
tig das da schon jeder seinen 
eigenen Weg fi nden kann. 
„ W i r sind natürlich 

auch ange-
wiesen, dass 

auch unsere 
Lehrkräfte fi t 

sind und sich in Fort-
bildungen immer 
wieder auf den 

neuesten Stand brin-
gen. Und das ist auch 
ein großes Plus unserer 
berufl ichen Schule“, unter-
streicht Stephan Glunk.

Das schöne ist gerade 
in einem so 
v i e l f ä l t i g en 
Schulbereich, 
dass auch Ste-
phan Glunk 

so manchen Schüler auch 
mehrmals wieder gesehen 
hatte, auch weil eine Aus-
bildung bis zum Ziel auch meh-
rere Schritte erlaubt, um ans 
Ziel zu kommen. „Es gibt sogar 
SchülerInnen, die mehr als neun 
Jahre bei uns sind. Die kommen 

zum Beispiel erst mal in die 
zweijährige Berufsfachschule, 
um die mittlere Reife zu machen, 
dann gehen sie drei Jahre ins 
technische Gymnasium machen 
dort das Abitur, können nach 
einer berufl ichen Phase hier 
noch die Fachschule für Tech-
nik absolvieren um sich damit 
auch für Leitungsaufgaben in 
ihren Berufen zu qualifi zieren“, 
erzählt Stephan Glunk über so 
manches mehrfaches Wieder-
sehen mit SchülerInnen hier an 
der „HGS“, wie sie landläufi g 
genannt wird. Und das ist auch 
eine stärke des Bildungssystems 
hier vor Ort, dass es auch viele 
Schritte erlaubt, auch weil oft 
auch viele Schritte und Anläufe 
nötig sind – um ans persönliche 
Ziel zu kommen, dass sich dann 
auch weiter entwickeln kann. 
„Ich hatte mal einen Schüler, der 
tatsächlich nach vielen Jahren 
und zwischendrin abgebroche-
ner Ausbildung wieder hier an 
die Schule kam. ER sagte offen, 
dass er eigentlich noch nie ein 
Buch gelesen hatte, weil er nun 
aber mit dem Abitur in Deutsch 
in die mündliche Prüfung kam, 
war er quasi gezwungen nun 
die „Die neuen Leiden des jun-
gen W.“ von Ulrich Plenzdorf zu 
lesen und hat es geschafft, was 
für mich dann so ganz besonde-
re Erfolge sind, erzählt der Pas-
sionierte Deutschlehrer, dem es 
sogar gelungen war, in so einer 

berufl ichen Schule sogar immer 
wieder eine Theatergruppe auf 
die Beine zu stellen.

Gerade das eigene Engage-
ment ist freilich immer wieder 
der zentrale Punkt auf den Ste-
phan Glunk bei seinem Rück-
blick auf seine Schulgeschichte 
zurückkommt. Als er startete im 
Jahr 1985, war für ihn der „Tele-
kolleg“ eine erste berufl iche Op-
tion, bei der damals Unterricht 
mit dem Ziel der Fachhochschul-
reife via Fernsehen übermittelt 
wurde, weil es damals halt auch 
der Stand der Technik gewesen 
ist. Für den Lehrer war das in Sa-
chen zweiter Anlauf eine wich-
tige Erfahrung gewesen und 
zeigt ihm heute auf, dass es das 
eben schon immer brauchte. 
Und dafür war er immer durch 
seine SchülerInnen zu begeis-
tern und die Schule ist es auch 
weiter“, jetzt wo er in den Ruhe-
stand wechselt. Dann das, was 
fachlich als „Durchlässigkeit“ 
bezeichnet wird, ist für ihn die 
unbestrittene Stärke unseres Bil-
dungssystems, eben auch über 
notwendige Umwege sich auf 

den Weg zum Ziel 
machen. Und 
dazu kann er 
nur immer wie-
der ermuntern.

Von Oliver Fiedler

phan Glunks Wirken in all den 
Jahren auf den Punkt bringen. 
„Wir sind uns ja einig, dass un-
sere Wirtschaft dringendst Fach-
kräfte braucht um die Herausfor-
derungen der Zukunft gerade 
jetzt zu bewältigen und unsere 
berufl iche Schule tut natürlich 
alles, um diese Fachkräfte der 
Zukunft auch auszubilden“, 
sagt Stephan Glunk. „Ob 
das KfZ-Mechatronik, 
Elektrotechnik, Me-
talltechnik ist, wir 
bieten hier wäh-
rend der Ausbildung 
die Bedingungen, um 
die Ausbildung erfolg-
reich abschließen kön-
nen. Wer hier bei uns 
den Abschluss gemacht 
hat, bekommt die besten 
Voraussetzungen, um an-
schließend den 
eigenen Weg 
im Beruf wei-

begrenzt ist, sind wir auch 
s t o l z auf die 
Unter- stützung 
d e r Schule 
durch d i e 
W i r t - s c ha f t 

eigentlich minimal und kaum 
der Rede wert. Es gibt natür-
lich schon einige die sich sehr 
schwertun, dem Unterrichten 
folgen zu können aber da kön-
nen wir natürlich helfen. Wich-
tig das da schon jeder seinen 
eigenen Weg fi nden kann. 
„ W i r sind natürlich 

auch ange-
wiesen, dass 

auch unsere 
Lehrkräfte fi t 

sind und sich in Fort-
bildungen immer 
wieder auf den 

neuesten Stand brin-
gen. Und das ist auch 
ein großes Plus unserer 
berufl ichen Schule“, unter-
streicht Stephan Glunk.

Das schöne ist gerade 
in einem so 
v i e l f ä l t i g en 
Schulbereich, 

Die Gitarre gehörte auch in der Schule für Stephan Glunk einfach dazu, so 
wie er sie auch zu seiner Verabschiedung jetzt vor den Sommerferien zückte. 
So lässt sich Bildung auch singend vermitteln.           swb-Bild: Oliver Fiedler

war er quasi gezwungen nun 
die „Die neuen Leiden des jun-
gen W.“ von Ulrich Plenzdorf zu 
lesen und hat es geschafft, was 
für mich dann so ganz besonde-
re Erfolge sind, erzählt der Pas-
sionierte Deutschlehrer, dem es 

den Weg zum Ziel 

Dein Fensterbauer in der Region
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DATEN & FAKTEN

Gregor Lauber
Fensterbau GmbH 

Jahnstraße 20
78224 Singen-Überlingen am Ried

www.fensterbau-lauber.de

Gründung: 1966
Branche: Handwerk
Standort: Singen
MitarbeiterInnen: 95

Möchtest du Teil eines modernen und wachsen-
den Familienunternehmens mit rund 95 Mit-
arbeiterInnen werden? Dann komm zu Gregor 
Lauber Fensterbau GmbH. Seit 1966 sind wir ein 
kompetenter und zuverlässiger Handwerksbe-
trieb, der sich auf den Fensterbau spezialisiert 
hat. Unsere Tä� gkeitsfelder umfassen die Her-
stellung hochwer� ger Holz-, Kunststoff -, Holz-
Aluminium- und Kunststoff -Aluminium-Fenster 
und Haustüren sowie die maßgeschneiderte 
Anfer� gung von Insektenschutzgi� ern. Unsere 
Produkte werden auf modernsten, computer-
gesteuerten Produk� onsstraßen in Singen her-
gestellt.
Jedes Produkt wird an die individuellen Kunden-
wünsche angepasst und durch unsere erfahre-
nen Montageteams fachgerecht im Neu- und 
Altbau mon� ert. Ab dem Jahr 2024 erweitern 

wir unser Por� olio um die Herstellung hochwer-
� ger Aluminiumfenster.

Ausbildung – ein perfekter Start 
in die Berufswelt mit Zukun� 

Auch im kommenden Jahr bieten wir die Aus-
bildung als Glaser mit der Fachrichtung Fenster- 
und Glasfassadenbau an. Hier kannst du dein 
handwerkliches Geschick unter Beweis stellen 
und gleichzei� g dein technisches Interesse ver-
� efen. Die Voraussetzung für diese Ausbildung 
ist ein solides Verständnis für mathema� sche 
Grundlagen sowie ein guter Hauptschulab-
schluss oder die Mi� lere Reife. Bei uns erwartet 
dich eine breitgefächerte und vielsei� ge Ausbil-
dung, bei der du den gesamten Fer� gungspro-
zess von Fenstern kennenlernen und ak� v dar-

an teilnehmen wirst. Darüber hinaus bieten wir 
spannende Exkursionen zu unseren Lieferanten 
und Kunden sowie die Teilnahme am Austausch-
programm an. Ab September 2024 bieten wir 
zusätzlich in Koopera� on mit der DHBW Mos-
bach einen Studienplatz in der Fachrichtung Ba-
chelor of Engineering - Fassadentechnik an. Da 
auch im Fensterbau die Anforderungen an die 
Arbeitsvorbereitung und Planung steigen, wol-
len wir mit diesem Angebot die Führungskrä� e 
von morgen ausbilden und fi t machen. 
Unabhängig von deinen Stärken – bei uns kannst 
du sie einbringen und gemeinsam mit uns so-
wohl fachlich als auch persönlich wachsen.

Off ene Ausbildungsplätze
und duales Studium:
• Glaser mit Fachrichtung Fenster- und

Glasfassadenbau
• DHBW - Bachelor of Engineering mit 

Schwerpunkt Fassadentechnik

Was wir tun:
• Herstellung hochwer� ger Holz-, Kunst-

stoff -, Holz-Aluminium- und Kunststoff -
Aluminium-Fenster und Haustüren

• Produk� on und Einbau von Insekten-
schutzgi� er

• Fenstermontage im Neu- und Altbau
• Ab 2024: Herstellung hochwer� ger Alu-

miniumfenster

Welche Benefi ts wir bieten:
• Moderner Familienbetrieb
• Kostenlose Mitgliedscha�  im FAZZ
• Übertarifl iche Bezahlung
• Azubi-Austauschprogramm „X-Change“
• Prämie bei gutem Abschluss

QR-Code scannen
und mehr über

uns erfahren:
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Ausbildung zum Mediengestalter
Kreative Wege in die sich wandelnde Medienbranche

Kreative Lösung für
Kundenprobleme

Nehmen wir an: Ein Kunde feiert 
sein Firmenjubiläum und möchte 
dieses bedeutende Ereignis auf 
beeindruckende Weise kommu-
nizieren. Doch wie gelingt es 
ihm am besten, die emotionale 
Bedeutung dieses Meilensteins 
in die Außenwelt zu tragen? 
Die Wahl des Mediums spielt 
eine entscheidende Rolle. Soll 
das Firmenjubiläum in einem 
gedruckten PR-Text, der die 
Geschichte des Unternehmens 
erzählt, veröffentlicht werden? 
Oder ist ein bewegendes Vi-
deo, das den Werdegang des 
Kunden auf emotionale Weise 
präsentiert, die bessere Wahl? 
Vielleicht sollten die passenden 
Jubiläumsaktionen auch in ei-
nem dynamischen Reel auf den 
sozialen Medien geteilt werden, 
um die jüngere Zielgruppe zu er-
reichen? In der heutigen Zeit ste-
hen uns zahlreiche Möglichkei-
ten zur Verfügung, um kreative 
Lösungen für Kunden zu fi nden.

Der Arbeitsprozess

Der Schlüssel zum Erfolg 
liegt im nächsten Schritt: 
der Kommunikation mit dem 
Kunden und der Entwicklung 
sowie Umsetzung der Ideen. 
Kunden haben oft eine gro-
be Vorstellung davon, in wel-
che Richtung sie ihr Projekt 
lenken möchten. Da heißt es 
im ersten Moment zuhören, 
aber was dann? An dieser 
Stelle kommt die Ausbildung 
als Mediengestalter/in in 
Print und Digital ins Spiel. 
In der Kommunikation mit 
dem Kunden lernen Medien-
gestalter kreative Lösungen 
zu finden, um die Ideen des 
Kunden in die Realität umzu-
setzen.

Vielfältige Möglichkeiten der 
Medienproduktion

Die Medienproduktion bie-
tet eine breite Palette von 
Möglichkeiten. Ein Imagefilm 
kann die Geschichte eines 

Unternehmens in bewegten 
Bildern erzählen. Ein Video 
kann den Weg des Kunden 
und den Beitrag des Unter-
nehmens zur Gesellschaft 
hervorheben. Ein Fotoshoo-
ting kann die Atmosphäre 
und die Mitarbeiter eines 
Unternehmens in den Fokus 
rücken. Social Media Reels 
ermöglichen es, kurze, prä-
gnante Botschaften zu ver-
mitteln und eine jüngere Ziel-
gruppe zu erreichen. In der 
Welt der Printprodukte spielt 
die Gestaltung eine entschei-
dende Rolle, um die Bot-
schaft des Kunden treffend 
zu vermitteln.

Das Wichtigste bei der krea-
tiven Lösung von Kunden-
problemen ist, Emotionen zu 
wecken. Durch die eigene 
Gestaltung in Projekten und 
Kundenlösungen können 
beim Endverbraucher, oft 
dem Leser, starke Emotionen 
hervorgerufen werden. Dies 
ist insbesondere in Branchen 

wie Verlagen und Agentu-
ren von großer Bedeutung, 
da sie kreative Lösungen für 
Kundenprobleme und Kom-
munikationsstrategien ent-
wickeln. Das vom Kunden 
konzipierte Produkt muss 
bestimmte Emotionen aus-
lösen und den gewünschten 
»Wow-Effekt« erzeugen, um 
das Interesse des Kunden zu 
wecken. Daher sind Medien-
gestalter von entscheidender 
Bedeutung. Sie bringen ihr 
gestalterisches Know-how 
ein, um kreative Projekte zu 
entwickeln und Kundenwün-
sche zu erfüllen. Je individu-
eller, desto besser.

Die sich wandelnde
Medienbranche

Die Medienbranche ist dyna-
misch und befi ndet sich stän-
dig im Wandel. Dies bietet 
aufregende Herausforderun-
gen und Chancen für kreative 
Köpfe. Die Fähigkeiten, die in 
der Ausbildung zum/zur Me-
diengestalter/in in Digital und 
Print erworben werden, sind 
äußerst gefragt und relevant 
in der digitalen Ära. Passend 
zum diesjährigen Ausbildungs-
start darf das WOCHENBLATT 
zwei neue Auszubildende im 
Haus begrüßen, um sich dem 
stetigen Wandel der Medien-

welt zu stellen und somit ihr 
Wissen in Themen wie Projekt-
management und Designkon-
zeption in Print- und Digitalme-
dien zu vertiefen.

Auch können aufgrund ihrer 
Ausbildung andere Probleme 
in der Arbeitswelt gelöst wer-
den, da sie gelernt haben, 
kreativ auf verschiedene An-
forderungen zuzugehen. Der 
Arbeitsmarkt ist in diesem Zu-
sammenhang breit gefächert, 
weshalb sie gut für die Zukunft 
gerüstet sind.

Von Juleda Kadrija

Tierisch gute Perspektiven

Du hast Interesse an einer 
Ausbildung? Bist teamfähig, 
zuverlässig und bereit, 
Verantwortung zu übernehmen? 
Dann freuen wir uns auf deine 
Bewerbung an:
personal@foerster-technik.de

Angebote für deine Karriere

Energiegeladen? Komm zu uns!

thuega-energienetze.de

– Anlagenmechaniker m/w/d

– Elektroniker m/w/d
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Ein Tag wie jeder 
andere? Nicht im 

allsafe Headquarter! 
Hier erwartet die 

jungen Helden jeden 
Tag eine neue 

Herausforderung. 

Das allsafe 
Headquarter ist 
schon seit 1964

eine bekannte 
Heldenbasis.

Ausbildung oder duales 
Studium? Bei uns hast Du 
die freie Wahl. Du bist von 
Anfang an Teil des Teams und 
wirst in aufregende Projekte 
und das Tagesgeschaft ein-
gebunden. Ubernimm die 
Verantwortung fur deine 
Karriere und erlebe den 
Alltag eines aussergewohnli-
chen Unternehmens.

Wenn ihr mehr uber die wahre Identitaten unserer 
Superhelden erfahren wollt, scannt den QR Code oder 
klickt euch rein: allsafe.com/ausbildung

Werdet ein Teil dieses aussergewohnlichen Teams!

allsafe | Gerwigstrasse 31 | 78234 Engen

Mona Lohmann  | +49 151 12 50 84 21 (auch WhatsApp)

Komm in
unser Team!

Hast Du das Zeug 
zum Helden?

Praktikum & Ferienjobs?Praktikum & Ferienjobs?
Da bist Du bei uns genau richtig!

Industrie-Kauffrau/-MannIndustrie-Kauffrau/-Mann
Mit Zusatzqualifikation Internationales 
Wirtschaftsmanagement mit Fremdsprachen

Bachelor of Science Bachelor of Science 
Data Science und Kunstliche Intelligenz, 
Informatik oder Wirtschaftsinformatik

Bachelor of EngineeringBachelor of Engineering 
Wirtschaftsingenieurwesen 
Machinenbau 

Follow us!

Startschuss für die neuen 
Auszubildenden in der Stadtverwaltung

Willkommen im Landratsamt

Ein neuer Lebensabschnitt 
begann im September für 
insgesamt 28 Auszubildende, 
die in verschiedenen Aus-
bildungsberufen und Frei-
willigendiensten von der 
Stadt Radolfzell willkommen 
geheißen wurden.

Die Aus-
zubi lden -

den ver-
brachten die 
ersten drei 
Tage ihres 

B e r u f s e i n -
stiegs gemeinsam mit ihren 
Ausbildungsbeauftragten. 
Dies ermöglichte es ihnen, 
das gesamte Team kennenzu-
lernen und wichtige Informa-
tionen über die Stadt Radolf-
zell zu sammeln.

Verschiedene
Ausbildungsberufe

Die Bandbreite der Ausbildun-
gen und Einsatzbereiche der 
28 Auszubildenden ist viel-
fältig. In diesem Jahr wurde 
erstmals der Beruf »Fachkraft 
für Veranstaltungstechnik« im 
Veranstaltungshaus Milchwerk 
angeboten. Darüber hinaus 
begannen vier Auszubildende 
ihre Ausbildung zum Verwal-
tungsfachangestellten, einige 
starteten ihre praxisintegrierte 
Ausbildung zum Erzieher und 
für andere begann das An-
erkennungsjahr für sozialpäd-
agogische Assistenz.

Einige Auszubildende star-
teten ihre Ausbildung zum 
Gärtner in der Fachrichtung 

Friedhofswesen auf dem städ-
tischen Waldfriedhof, zur Ver-
anstaltungskauffrau im Touris-
mus- und Stadtmarketing oder 
als Auszubildende zur Fach-
angestellten für Medien- und 
Informationsdienste. Ein paar 
Auszubildende unterstützen 
die Stadtbibliothek Radolfzell 
zur Fachangestellten für Me-
dien- und Informationsdienste.

Die Stadt Radolfzell begrüßte 
auch zahlreiche Praktikanten, 
die im Rahmen ihres Public 
Management Studiums an der 
Hochschule Kehl ihr Einfüh-
rungspraktikum zum Vorberei-
tungsdienst für den gehobenen 
nichttechnischen Verwaltungs-
dienst absolvierten. In diesem 
Jahr fi ndet auch das Anerken-
nungsjahr für zahlreiche Erzie-
herinnen statt.

Im Schuljahr 2023/2024 
möchten wieder viele sozial 
engagierte Menschen die 
Möglichkeit nutzen, bei der 
Stadtverwaltung einen Frei-
willigendienst zu leisten. Dies 
kann das Freiwillige Soziale 
Jahr, das Freiwillige Ökologi-
sche Jahr bei der Stabsstelle 
Umwelt, Klima und Natur-
schutz oder der Bundesfreiwil-
ligendienst im Fachbereich Kul-
tur sein.

Von Juleda Kadrija

Ausbildung, Duales Studi-
um, Verwaltungspraktikum: 
In vielen ganz verschiede-
nen Bereich starteten kürz-
lich 24 junge Menschen in 
einen neuen Abschnitt ihres 
Lebens. Begrüßt wurden sie 
am 1. September von Land-
rat Zeno Danner. 

Egal ob Verwaltungsfachan-
gestellte, Fachinformation 
für Systemintegration oder 
Straßenwärter, auf sie war-
tet eine spannende Ausbil-
dung. Für den Studiengang 
Public Management starte-
ten einige Einführungsprakti-
kantinnen und -praktikanten 
und auch Dual-Studierende 
der Sozialen Arbeit. Die 
Verwaltung öffnet sich im 
interkulturellen Bereich, mit 

einem Projekt, das eine Ein-
stiegsqualifizierung mit inte-
grationsfördernden Angebo-
ten unterstützt. Des Weiteren 
wird die Ausbildung in Teil-
zeit angeboten.

Den Landkreis 
kennenlernen

Begleitet werden die neu 
Startenden von ihren Vor-
gängern, den Auszubilden-
den im zweiten Jahr. Die 
geben als Paten ihre eige-
nen Erfahrungen und alles 
Wichtige zur Ausbildung 
an die nächste Generation 
weiter. Mit den bewährten 
Willkommenswochen wur-
de der Anfang komplett: Es 
wurde die Straßenmeisterei 
in Engen-Welschingen und 

das Schifffahrtsamt besucht, 
mit dem Boot eine Runde 
auf dem Bodensee gedreht 
und im Landwirtschaftsamt 
Stockach fand ein Kochkurs 
statt.

Im kommenden Jahr 2024 
sind ebenfalls wieder viele 
Ausbildungs- und Studien-
plätze beim Landratsamt 
Konstanz zu vergeben.

Von Anja Kurz

Die Aus-
zubi lden -

den ver-
brachten die 
ersten drei 
Tage ihres 

Für viele Auszubildende beginnt ein neuer Lebensabschnitt in Richtung Berufs-
leben.                   swb-Bild: Stadtverwaltung

Auf die 24 neuen Auszubildenden warten beim Landratsamt Konstanz vielseitige Aufgaben.   
swb-Bild: Landratsamt Konstanz
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Gabi Kopp

Starte mit Würze 
In deine Zukunft !

Gleich bewerben:

Scan mich

- Elektroniker für Automatisierungstechnik (m/w/d) 

- Mechatroniker (m/w/d)

- Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)

- Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

- Industriemechaniker (m/w/d)

- Fachkraft für Lebensmitteltechnik (m/w/d)

- Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

- Kaufleute für Büromanagement (m/w/d) 

Wir bieten dir:

Direkte Anbindung

Betriebsrestaurant

30 Tage Urlaub

Rabattaktionen uvm.Ausbildungsbeginn: 01.09.2024

Ansprechpartnerin: Gabi Kopp, Ausbildung.Singen@de.Nestle.com

…Und mach´ deine Ausbildung im Maggi Werk Singen !

Unsere Ausbildungsberufe:

Deine Ausbildung als elektroniker:in  für Automatisierungstechnik im MAggi Werk Singen

Entdecke eine auf regende 
Karriere in einem inno-
vativen Berufsfeld und 
gestalte als Teil des 
Maggi -Teams die Zukunft 
mit.

Als Elektroniker:in  für 
Automatisierungs technik 
bei uns bist du in der 
Lage, modernste Techno-
logien und Automations-
systeme einzusetzen, um 
Produktionspro zesse zu 
optimieren und zu auto-
matisieren. Du entwirfst, 
installierst und program-
mierst Steuerungsanlagen 
und sorgst dafür, dass die 
Maschi nen und Anlagen 
reibungslos funktionieren. 
Mit deinem Fach wissen 
und deiner Kreativität 
trägst du maßgeblich 
dazu bei, dass die Pro-
duktion stets effizient und 
effektiv verläuft.

Bei uns erhältst du eine 
umfassende Ausbildung, 
die dich mit allen er-
forderlichen Kenntnissen 
und Fähigkeiten aus-
stattet. Du lernst, wie 

du komplexe Systeme 
analysierst, Feh ler diag-
nostizierst und behebst. 
Die Programmierung 
von speicherprogram-
mierbaren Steuer ungen 
(SPS) wird für dich 
zum Alltag. In einem 
hochspannenden Ar-
beitsumfeld wirst du 
von erfahrenen Aus-
bilder:innen betreut und 
individuell gefördert. 
Daher investieren wir 
nicht nur in die Auto-
matisierungstechnik, 
sondern auch gezielt in 
deine Ausbildung. 

Doch damit nicht 
genug: In diesem Jahr 
starten wir einen kom-
pletten Umbau unseres 
Ausbildungszentrums, 
um dir optimale Bed in-
gungen zu bieten. Was 
macht diesen Beruf so 
besonders? Die Nach-
frage nach gut ausgebil-
deten Fachkräften in 
der Automatisierungs-
technik ist groß und 
wird weiterhin steigen.
Die spannende Kar-

riere als Elektroniker:in 
für Automatisierungs-
technik bietet dir dabei 
vielfältige Perspektiven. 
Im Maggi Werk Singen 

hast du die Möglich-
keit, deine Fähigkeiten 
und dein Wissen weiter-
zuentwickeln und dich 
beruflich zu entfalten. 

fachliche Weiterbildung. 
So kannst du deine Kar-
rierechancen maximie-
ren und dir neue Türen 
öffnen. Sei dabei, wenn 

starte deine Zu kunft mit 
einer Ausbildung zum/  
zur Elektroniker:in für 
Automatisierungstechnik 
im Maggi Werk Singen. 

Das Unternehmen bietet 
regelmäßige Schul ungen 
und Weiterbil dungen an 
und legt großen Wert auf 
deine persönliche und 

wir gemeinsam die Pro-
duktionsprozesse revolu-
tionieren und die Lebens-
mittelherstellung auf ein 
neues Level heben – 

- Anzeige - 

swb-Bild: janvier-stock.adobe.com

swb-Bild: Maggi Werk Singen

Vom azubi zum ausbilder
Sebastian Heizmann ist 27 Jahre alt und 
startete im Jahr 2014 seine Ausbildung 
zum Elektroniker für Betriebstechnik.  In 
den vergangenen Jahren sammelte er 
Erfahrung  in den unterschiedlichen 
Bereichen und qualifizierte sich für 
das neue Aufgabengebiet der 
Automatisierungstechnik weiter.  
Ab September 2024 wird er 
unsere neuen Azubis im Bere-
ich  Automatisierung coachen.

Lass dich von Sebastians Weg 
inspirieren! Wer weiß, vielleicht 
bist du ja der nächste Azubi, über 
den wir alle staunen werden!

starte deine Zu kunft mit 

swb-Bild: janvier-stock.adobe.com
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